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1. Vorwort  

Liebe Kinderschützerinnen und Kinderschützer, liebe Unterstützerinnen und Unterstützer, 

 

als der Kinderarzt Dpgrx Jchcslc /731 gl F_k`spe bcl ơBcsrqafcl Iglbcpqafsrx`slbƟ epèlbcrc* 

war die Realität der Kinder und Jugendlichen noch immer von den Bedingungen der 

Nachkriegszeit und den Vorstellungen einer patriarchalisch geprägten Erziehung und 

Rollenverteilung der Geschlechter geprägt. Der Vorteil dieser Zeit war, dass die Jugend in der 

Mehrheit war. Die jetzige Generation ist in der Minderheit in einer immer schneller alternden 

Gesellschaft, die die Interessen und Bedürfnisse der jungen Menschen nicht in den Mittelpunkt 

stellt, so dass diese in den demokratischen Entscheidungsprozessen keine Rolle spielen. 

Gl bck @saf ơIglbcp ƚ Minderheit ohne Schutz ƚ ?sdu_afqcl gl cglcp _jrcplbcl Ecqcjjqaf_drƟ 

beschreiben die Autoren Aladin El-Mafaalani, Sebastian Kurtenbach und Klaus Peter Strohmeier, 

Kiepenheuer & Wisch, 2024 die Lebensumstände der jungen Generation. Diese muss mit 

multiplen Krisen leben und empfindet dabei den Ausnahmezustand als eine normale 

Gegebenheit. Sie erlebt gestresste Eltern, fragmentierte Familienverhältnisse, überforderte 

Lehrkräfte, orientierungslose und nicht verlässliche Institutionen. Dazu kommen der 

Rechtspopulismus, die Ausländerfeindlichkeit und eine latente Kriegsgefahr. 

Slqcpc Iglbcp qglb imldpmlrgcpr kgr cglcp ơInflation der HerausforderungenƟ (a.a.O., Seite 203) 

als einem normalen Zustand in ihrem alltäglichen Leben und scheinen alles bewältigen zu 

können. Doch wir im Kinderschutzbund sehen die Konflikte und Brüche und fragen uns, warum 

ơƥucbcp bgc X_fjcl xsp Kinderarmut noch die Klagen der Jugendämter, Kitas und Schulen über 

den Mangel an Personal slb Xcgrƥ nicht mehr als ein ratjmqcq ?afqcjxsaicl _sqjãqcl,Ɵ &F, 

Oberbeck, 2. Vorsitzende des DKSB) 

Es müsste im Interesse aller sein, unsere Kinder zu schützen und optimal zu fördern. Sie sollten 

befähigt werden, erfolgreich und damit für die Gesellschaft nützlich zu sein, denn diese 

Minderheit muss den Sozialstaat und die immer höher steigenden Kosten der alternden 

Gesellschaft erarbeiten. Von einer Generationengerechtigkeit sind wir weit entfernt. 

Im Mittelpunkt aller Verantwortlichen muss die zentrale Frage stehen, was Kinder benötigen, 

damit es ihnen in ihrem alltägliafcl Jc`cl esr ecfr, Iglbcp qmjjcl qgaf ơumfjdèfjclƟ &_,_,M,, 

Seite 121ff), und Studien belegen, dass dieses Gefühl eintritt, wenn sie gesund sind, 

optimistisch in die Welt schauen, ein hohes Selbstwertgefühl haben und selten traurig sind. 

Dafür brauchen sie emotionale, wertschätzende Beziehungen, sie müssen sich angenommen 

und anerkannt fühlen; sie müssen an gesellschaftlichen Prozessen beteiligt werden und sie 

müssen institutionell und systemisch in der öffentlichen Wahrnehmung und in der Politik einen 

neuen Stellenwert erhalten. 

Gl _jjcl Npmhcircl bcq BIQ@ ecfr cq sk bcl xclrp_jcl ?lq_rx bcp ơQrÑpisleƟ bcp Kinder und 

Jugendlichen und um ihre Rechte. Zeigen wir ihnen, dass wir es ihnen zutrauen, Entscheidungen 

zu treffen und Problem anzugehen und sie zu lösen. 

 

Dr. Anne Buhr, 1. Vorsitzende des DKSB 
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2. Grundsätzliches 

Die gesetzliche Grundlage für die Arbeit des Kinderschutzbundes Kreisverband Landkreis 

Harburg e.V., im Folgenden kurz DKSB genannt, sind die §§ 14 und 16 SGB VIII und das Leitbild 
des Kinderschutzbundes, definiert in der Satzung des Bundesverbandes. Der DKSB stellt als sog. 

ơDpcgcp RpÑecpƟ ?lec`mrc `cpcgr slb cp`pgler Jcgqrslecl gk ?sdrp_e bcq J_lbipcgqcq F_p`spe* 

bcp _jq ơÃddclrjgafcp RpÑecpƟ bcr Jugendhilfe im Rahmen des erzieherischen Kinder- und 

Jugendschutzes tätig ist. Ein Schutzkonzept ist erarbeitet worden und wird ständig evaluiert. 

Im Jugendhilfeausschuss erfolgen regelhaft Berichte. 

Die Realität stellt sich für die Kinder und Jugendlichen so dar, dass sie eine Minderheit sind, 

deren Interessen und deren Schutz in den politischen Entscheidungen kaum eine Rolle spielt (s. 

Vorwort). Der Bundesverband hat eine Kampagne gestartet, um auf die Missstände hin zu 

weisen slrcp bck Kmrrm ơUcl ièkkcprƝq=Ɵ. Ob tatsächliche Aktionen folgen werden, bleibt 

abzuwarten. Immerhin gibt es eine Beratung über ein Gesetz zur Stärkung des Amtes der 

unabhängigen Beauftragten der Bundesregierung für Fragen des sexuellen Missbrauchs; ein 

Teil des Gesetzes soll das Recht auf Akteneinsicht beim Jugendamt enthalten. 

Der DKSB fungiert als Beratungsstelle bei allen Formen der Gewalt gegen Kinder und 

Jugendliche und als Fachberatungsstelle für Fachkräfte aus unterschiedlichen Institutionen. Der 

Bedarf steigt ständig und rechtfertigt die Zuwendungen an den DKSB. Jedes Kind hat das Recht 

auf eine gewaltlose Entwicklung und dazu dienen neben allen staatlichen Stellen die 

niedrigschwelligen Angebote u.a. des DKSB, die in der Leistungsvereinbarung festgeschrieben 

sind (s. Nr. 4 ƚ Angebote und Projekte). Das im Jahr 2024 begonnene Projekt zur Stärkung 

benachteiligter Kinder ƚ zum Teil finanziert aus Mitteln der Hoth-Stiftung ƚ wird fortgesetzt. 

Die Mitarbeiter:innen des DKSB agieren auf der Grundlage ihrer fachlichen Qualifikationen, 

bilden sich fort und sichern durch Supervision, Intervision und geregelten fachlichen Austausch 

eine Qualitätskontrolle und die Qualitätsentwicklung ab. Alle Anforderungen des Datenschutzes 

werden verlässlich erfüllt. 

Eine Bedingung für gelingenden Kinderschutz ist die Kommunikation als Grundlage für 

Kooperationen; dabei geht es um den gegenseitigen Respekt und um das Wissen und die 

Möglichkeiten und Grenzen der jeweiligen Partner. Dies wird in den Netzwerken verwirklicht und 

gelebt. 

?jq Tcpcgl `gcrcr bcp BIQ@ gk P_fkcl bcq Npmep_kkq ơQr_pic Cjrcpl-Qr_pic IglbcpƟ 

Information, Beratung und Austausch für Eltern, Großeltern und andere Erziehungsbeauftragte 

an; dies erfolgt auch in digitalen Formaten. 

Durch unsere Öffentlichkeitsarbeit erreichen wir eine erhöhte Sensibilität für die Themen des 

Kinderschutzes. Dieser lebt von einer hohen Aufmerksamkeit aller vor Ort Tätigen. 

Der DKSB ist im gesamten Landkreis Harburg in den Städten und Gemeinden nach Bedarf und 

Anforderung tätig. Er erhält zur Absicherung dieser definierten Aufgaben eine Basisförderung 

vom Landkreis Harburg und dem Landesjugendamt Niedersachsen; zusätzlich erhält der Verein 

Zuwendungen von der Stadt Buchholz. Bußgeldzuweisungen, Mitgliederbeiträge und Spenden 
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(s. Liste im Anhang) sichern die vielfältigen Aufgaben ab und ermöglichen weitere Vorhaben. 

Das Führen der Geschäftsstelle wird durch eine Verwaltungskraft in Teilzeit abgesichert, die 

vom Landkreis finanziert wird; die ordnungsgemäße Abrechnung erfolgt durch den 

Schatzmeister im Vorstand. Die Dienst- und Fachaufsicht wird durch die erste Vorsitzende 

erfüllt. 

3. Personal 

3.1  Der Vorstand 

Dr. Anne Buhr   1. Vorsitzende 

Hedwig Oberbeck  2. Vorsitzende 

Heinz-Joachim Schmidt Schatzmeister 

 

3.2  Die Mitgliederversammlung 

Die diesjährige Mitgliederversammlung fand am 13.11.2025 statt. Die Tagesordnung und alle 

Anlagen wurden fristgerecht verteilt. 

Schwerpunkte der Sitzung waren die Berichte über die Aktivitäten des Vereins. Der 

Rechenschaftsbericht belegt alle Themen und Aspekte ƚ s. auch Protokoll der Sitzung. Der 

Schatzmeister berichtete über die finanzielle Situation und die ordnungsgerechte Abrechnung 

2024 des Vereins. 

Der Vorstand und die Kassenprüfer: innen wurden entlastet. 

Neuwahlen: Der Vorstand wurde als Team einstimmig wiedergewählt. 

Bei den Kassenprüfer: innen ergab sich als Veränderung, dass Frau W. Kupfer als 2. 

Kassenprüferin einstimmig gewählt wurde. Frau B. Borgstädt legte ihr Amt aus zeitlichen 

Gründen nieder. 

 

3.3  Pädagogische Mitarbeiterinnen 

Im Jahr 2025 waren folgende Mitarbeiterinnen in der Beratungsstelle tätig: 

¶ Simona Wriede, Dipl.-Sozialpädagogin slb ơGlqmucgr cpd_fpclc D_afip_drƟ l_af 
Paragraf 8a/b 

¶ Svenja J. Speckin, Dipl.-Sozialpädagogin 

¶ Lisa Thelm (ehemals Schneider), Dipl.-Sozialpädagogin 

¶ Marlen Lutz, Medienpädagogin auf Honorarbasis 

¶ Britta Papenberg, Minijob bis 10-2025 für Kooperation mit dem KSB für Projektleitung 
Kinderrechte-Kinderschutz mit der Kinderrechte-Ausstellung und den Kinderrechte-
Koffern, beides zum Ausleihen, Midi-Vertrag seit 11-2025 

¶ Janina Rentsch, Zuständig für die Projekte SESK/PAESTO auf Honorarbasis 

¶ Carmen Auer-Brockmann, ơGlqmucgr cpd_fpclc D_afip_drƟ l_af Paragraf 8a/b 

¶ Greta Wullstein, Kglghm` dèp Npmhcir ơQafsjc ?l @mcplq QmjjƟ `gq .7-2025, ehrenamtliche 
Mitarbeiterin für Instagram ab 10-2025 
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3.4  Verwaltungsmitarbeiterin 

Die Verwaltungsaufgaben des DKSB verantwortet weiterhin Frau Simone Thiel, Dipl. 

Kommunikationswirtin, die 12 Stunden pro Woche vom Landkreis finanziert wird. 

Die Aufgaben in der Geschäftsstelle ergeben sich aus der Arbeitsplatzbeschreibung. Es geht um 

die Beantragung, Abrechnung und Dokumentation der zweckgebundenen Landes- und 

Landkreisfinanzierungen. Frau Thiel unterstützt den Vorstand und das Team in ihren 

spezifischen Aufgaben, führt die Finanzbuchhaltung durch, erledigt die anfallende 

Korrespondenz, führt die Akten und sichert die datenschutzrechtliche Durchführung der Ablage, 

verwaltet die Mitglieder und ist so verantwortlich für die Aufrechterhaltung der Anforderungen 

eines Büros. 

 

3.5  Ehrenamtliche Unterstützung 

Immer wieder haben wir auf die Problematik des Ehrenamtes hingewiesen und die Tatsache, 

dass immer weniger Menschen bereit und fähig sind, sich ehrenamtlich zu engagieren. 

Besonders engagiert hat sich Frau Agnes Ehlert-Kröger mit der Organisation und Durchführung 

der vorweihnachtlichen Einpackaktion in der Buchholzer Galerie. 

Ucgrcpfgl _jq Kgrejgcb slb _irgt gl bcp cfpcl_krjgafcl RÑrgeicgr _jq ơKcbgcl`crpcscpglƟ gqr Dp_s 

Marlen Lutz. Dies sichert nicht nur die technischen Aspekte unserer Arbeit ab, sondern vor allem 

auch inhaltliche und pädagogische. 

Frau C. Hatzinger, die ihre Erfahrung als Kunsttherapeutin in unterschiedlichen Projekten 

einbringt. Und Frau Hoyer, die im Bereich Winsen Spendengelder akquiriert. 

Frau U. Münstermann unterstützt den Vorstand und die Verwaltung in allen Fragen der 

Finanzierung und der Abrechnungen. 

Der Vorstand hat an der Ehrenamtsmesse in Buchholz mit einem Stand und Vorträgen 

teilgenommen. 
 

4. Angebote und Projekte 

Der DKSB KV Landkreis Harburg e.V. wird über den Landkreis Harburg sowie das 

Landesjugendamt Niedersachsen finanziert. Die Angebote und Projekte ergeben sich aus einer 

Leistungsvereinbarung, die der LK Harburg mit dem DKSB erarbeitet hat. Der DKSB KV Landkreis 

F_p`spe c,T, gqr bgc ơ@cp_rsleqqrcjjc ececl _jjc Dmpkcl bcp Ecu_jr ececl Iglbcp slb 

HseclbjgafcƟ9 b_kgr ugpb _`ecqgafcpr* b_qq Iglbcpl slb Hseclbjgafcl slb bcpcl 

Familienangehörigen und weiteren Bezugspersonen ein niedrigschwelliges Angebot an 

Hilfestellungen, Unterstützungen und Informationen in Bezug auf Gefahrensituationen geboten 

wird. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf allen Aktionen im präventiven Bereich. 
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Überblick über 

die Aufgaben- und Tätigkeitsbereiche des Kinderschutzbundes LK Harburg: 
 

 

 

 

  

Präventionsangebote

" Schmusebär und 
Kratzekatze"

+ Themenelternabend

"Medienkompetenz"

* Kita

"Starke Menschen -
Sascha"

* Grundschule

Netzwerkarbeit

Initiierung/ Vermittlung 
von Kenntnissen und 

Angeboten

MV in Gremien: 

* Berufsgruppen - AK

* "Gewalt überwinden 
e.V."

* AK "Mädchenarbeit"

* BBS "Beiratstreffen"

* Frühe Hilfen

*AK "Blickpunkt"

*Mittagstalk

* u. a

Beratung/ 
Krisenintervention

Beratung aller Rat-
und Hilfesuchenden

- telefonisch

- persönlich

"Lotsenfunktion"

Hinweis auf 
Netzwerke/ 

Unterstützungs-
möglichkeiten

Hausbesuche nur in 
Ausnahmen

Beratung 

Kinder/ Jugendliche

Teilnahme am 
Arbeitskreis "Queer" für 

Jugendliche im LK 
Harburg

Gruppenarbeit an der 
Schule "An Boerns Soll"

- Sensibilisierung für 
grenzachtendes 

Verhalten & Stärkung 
der emotionalen und 

sozialen Kompetenzen

Konzept zur 
Gruppenarbeit mit 

Kindern und 
Jugendlichen

Einzelberatung bei Bedarf

Fachberatung

Beratung von 
Fachkräften aus Kitas, 
Schulen, Jugendlhilfe 

und weiteren 
Einrichtungen

Bedarfsermittlung

Särkung der 
Ratsuchenden

Hinweis auf 
Netzwerke

Vermittlung von 
Präventions-
angeboten

Angebote des Vereins

Starke Eltern - Starke Kinder SESK
(Angebote in Präsenz und teildigitalisiert)

Kleinkind-Kurs 0-3

Basiskurs

Pubertätskurs

Großelternkurs

Themenelternabende

Angebote für pädagogische Fachkräfte PAESTO

Einsatz für Kinderrechte

Platz der Kinderrechte

Koffer voller Kinderrechte für Kitas. Schulen und 
Sportvereine

Wanderausstellung "Kinderrechte - Kinderschutz" 
KiReKis

Kooperation mit dem Kreissportbund 
"Schutzkonzept-Entwicklung vom Kind aus"
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5. Beratungsstelle gegen alle Formen der Gewalt gegen Kinder und 

Jugendliche 
 

Direkte sozialpädagogische Beratung und Krisenintervention 

Die Tätigkeit der Beratungsstelle basiert auf den Bestimmungen 

des SGB VIII und den Vorgaben des Kinderschutzbundes, die 

bereits 1999 entwickelt wurden, um den Umgang mit Gewalt an 

Kindern und Jugendlichen in den Beratungsstellen zu regeln. 

Dabei stehen Freiwilligkeit und Vertraulichkeit als zentrale 

Grundsätze im Vordergrund. 

Mit dem Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG) vom 3. Juni 

2021 wird noch stärker betont, wie wichtig es ist, leicht zugängliche und unbürokratische 

Hilfsangebote bereitzustellen. Außerdem wird ein besonderer Fokus daraufgelegt, die 

Mitbestimmung und Einbindung von Kindern und Jugendlichen zu fördern. Jede Unterstützung 

wird individuell auf den jeweiligen Fall und die spezifische Situation abgestimmt. Die Angebote 

berücksichtigen das Alter, den Entwicklungsstand sowie die soziale Lebenssituation der 

Betroffenen. Jede Beratung ist am Einzelfall und Anlass orientiert. 

Die Beratung richtet sich an Kinder, Jugendliche, ihre Eltern, Großeltern und andere 

Bezugspersonen. Darüber hinaus werden Fachkräfte wie Erzieher: innen, Lehrkräfte und andere 

pädagogische Mitarbeitende durch gezielte Unterstützung, Schulung und Beratung einbezogen. 

Ziel ist es, allen Beteiligten ein umfassendes, unterstützendes Umfeld zu bieten und ihre 

Handlungskompetenzen zu stärken. 

 

5.1. Beratungsziele 

¶ Klärung, Einordnung, Eingrenzung der Problematik 
¶ Hilfen zur Bewältigung von aktuellen Lebenskrisen 
¶ Opferschutz 
¶ Fokussierung auf Ressourcen der Klient: innen / Hilfe zur Selbsthilfe 
¶ Stärkung des Selbstwertgefühls und der Kommunikationsfähigkeit 
¶ Planung weiterer Unterstützung 

 

5.2. Umsetzung 

¶ Beratung ƚ persönlich, telefonisch oder per Mail 
¶ Mobile Sprechstunden  
¶ Mediationsangebote 
¶ Hilfestellung bei der Herstellung von Kontakten zu Institutionen (Angeboten, 

Therapeuten etc.) 
¶ Fachberatungen 

 
 



Jahresbericht 2025, DKSB KV LK Harburg e.V.                                                        Seite 10 von 56 

5.3. Beratungsstatistik ohne Fachberatung 

 

Anlass des Kontaktes Fälle 
[1] 

Kontakte 1 
Beratung per  
E-Mail/ Chat 

Kontakte 2 
Einmalige  
Beratung/Auskünfte  

Kontakte 1+2 
[2] 

Vernachlässigung 6 5 8 13 

Körperliche Misshandlung 20 21 32 53 

Sexueller Missbrauch 9 10 12 22 

Multiple Problemlagen 148 275 65 340 

Miterleben häuslicher 
Gewalt 

5 10 5 15 

(Cyber) Mobbing 1 2 1 3 

Sexuelle Übergriffe im  
Internet 

5 17 6 23 

Gesamt 194 386 129 469 
[1] Anzahl der Fälle 
[2] alle Kontakte werden gezählt 

    

 

Im Jahr 2025 gab es in der Beratungsstelle 194 Fälle und 469 Beratungskontakte. Die Kontakte 

gingen meistens von Eltern und pädagogischen Fachkräften aus, die sich um das Wohl von 

Kindern sorgten und Rat suchten. Insgesamt ist festzustellen, dass die Anzahl der 

Beratungskontakte im Vergleich zum Vorjahr geringfügig zurückgegangen ist. Gleichzeitig 

zeigten sich die Beratungsfälle jedoch zunehmend komplex und vielschichtig. Im Jahr 2025 

wurde deutlich, dass Familien nur selten mit einem klar abgrenzbaren Anliegen in die Beratung 

kamen. Vielmehr zeigte sich in den Gesprächen, dass mehrere belastende Themen parallel 

wirksam waren. So traten beispielsweise Folgen von systemischen Problemlagen innerhalb der 

Familien häufig gemeinsam mit Herausforderungen im Bereich der Kita oder Schule sowie dem 

Fokus der Abwendung einer mögliche Kindeswohlgefährdung auf. Diese Überschneidung 

verschiedener Problemlagen führte dazu, dass sich Familien wiederholt an die Beratungsstelle 

wandten und die einzelnen Fälle eine höhere Beratungsintensität sowie eine längere 

Begleitdauer erforderten. Dies spiegelt sich in der Statistik in der erhöhten Anzahl von 

Kontakten wieder. 

Meldeverhalten: 

Meldungen Prozent 

Selbstmeldende Mutter  57 % 
Selbstmeldender Vater  10 % 
Fremdmeldende Freund: innen/ Bekannte    6 % 
Selbstmeldendes Kind/ Jugendliche:r    5 % 
Sonstige  22 % 
Gesamt 100 % 

 

 

 

file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A10
file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A10
file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A11
file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A11
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Ausblick 

Im Jahr 2026 wird der Kinderschutzbund weiterhin großen Wert auf die Unterstützung von 

Kindern und Jugendlichen legen, besonders angesichts der weiterhin hohen Fallzahlen im 

Bereich Kindeswohl und Kinderschutz. Ein zentrales Ziel wird es sein, die Kooperation mit 

unseren Netzwerkpartnern weiter auszubauen und zu intensivieren, um ein verlässliches und 

stabiles Hilfesystem bereitzustellen. So stellen wir sicher, dass betroffene Kinder und ihre 

Familien die benötigte Unterstützung erhalten und diese auch problemlos in Anspruch nehmen 

können. 

Ein weiterer Schwerpunkt wird darin bestehen, den Zugang zu Hilfsangeboten für Kinder und 

Jugendliche noch weiter zu erleichtern. Dies wird besonders durch die enge Zusammenarbeit 

mit Institutionen wie Kitas, Schulen und anderen Bezugspersonen erfolgen. Hierbei spielt auch 

das Thema Inklusion eine zentrale Rolle: Wir möchten sicherstellen, dass alle Kinder und 

Jugendlichen ƚ unabhängig von Herkunft, Fähigkeiten oder sozialen Umständen ƚ 

gleichermaßen Zugang zu den Hilfsangeboten haben. Durch inklusive Maßnahmen und 

barrierefreie Kommunikation sollen auch jene erreicht werden, die möglicherweise ansonsten 

Schwierigkeiten hätten, Unterstützung zu finden. Wir setzen auf eine Ansprache, die alle jungen 

Menschen in ihrer Vielfalt berücksichtigt und ihnen ermöglicht, ohne Hürden von unseren 

Angeboten zu profitieren. 

Darüber hinaus wird der Kinderschutzbund auch im kommenden Jahr gezielt die Anforderungen 

des Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes erfüllen. Unser Ziel ist es, dass alle Hilfsangebote 

präzise auf die individuellen Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen zugeschnitten sind und 

den rechtlichen Vorgaben entsprechen. Dabei werden wir weiterhin darauf achten, 

Interventionen und Klärungsprozesse mit größter Sensibilität zu planen und umzusetzen, um 

unnötige Belastungen zu vermeiden und den bestmöglichen Schutz für die betroffenen Kinder 

und Jugendlichen zu gewährleisten. 

Die Beratungsstelle des Kinderschutzbundes hat sich mittlerweile als zentrale Anlaufstelle für 

Gewaltproblematiken etabliert. Aufgrund der steigenden Nachfrage nach Präventionsprojekten, 

Elternabenden und anderen Aufklärungsmaßnahmen werden wir unsere Zusammenarbeit mit 

pädagogischen Fachkräften, Eltern sowie Kindern und Jugendlichen im Landkreis Harburg 

weiter ausbauen. 

Da die Herausforderungen im Bereich Kinderschutz weiterhin bestehen und die Nachfrage nach 

unseren Angeboten kontinuierlich wächst, bleibt auch im Jahr  eine Erweiterung unseres 

Fachpersonals erforderlich, um den wachsenden Anforderungen gerecht zu werden und den 

betroffenen Menschen weiterhin gezielte und umfassende Unterstützung bieten zu können. 

 

6. Beratung von Kindern und Jugendlichen allein und in Gruppen 

Kinder und Jugendliche haben nach § 8 Abs. 3 + 4 SGB VIII im Rahmen des Beratungsanspruchs 

das Recht auf elternunabhängige Beratung und das Recht auf Partizipation. Auf dieser 

Grundlage bietet der DKSB-Gespräche allein und in Gruppenkontexten an und ist damit eine 

Anlaufstelle, die neutral und bedarfsgerecht ist. Der DKSB verpflichtet sich, solche Angebote, 
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die die Bedürfnisse der jungen Menschen aufnehmen sollen, zu konzipieren und diese zu 

publizieren.  

 

6.1  Planungen und Vorhaben 

Projekt "Stark und Wertvoll ƚ Gemeinsam wachsen", Gruppenangebot für Kinder 

Im Jahr 2025 wurde im zweiten Halbjahr intensiv an der konzeptionellen Ausarbeitung und den 

P_fkcl`cbgleslecl bcq lcscl Epsnncl_lec`mrq ơQr_pi slb Ucprtmjj ƚ Eckcglq_k u_afqclƟ 

gearbeitet. Das Angebot richtet sich an Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren, die physische, 

psychische, sexualisierte oder emotionale Gewalt erlebt haben ƚ sei es im familiären, 

schulischen oder sozialen Umfeld oder durch Vernachlässigung. 

Ziel des Gruppenangebots ist es, das Selbstwertgefühl und die Selbstwirksamkeit der Kinder zu 

stärken, ein Gefühl von Sicherheit und Gemeinschaft zu vermitteln sowie ihre sozialen 

Kompetenzen, Resilienz und positiven Zukunftsaussichten zu fördern. Durch kreative Methoden, 

achtsamkeitsbasierte Übungen und pädagogische Begleitung sollen die Kinder in ihrer 

persönlichen Entwicklung unterstützt werden und lernen, gesunde Grenzen zu setzen. 

Ein Gruppenangebot konnte jedoch bislang aufgrund fehlender Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer nicht zustande kommen. Daher hat sich der Kinderschutzbund an die Grundschule 

Heideschule gewandt und plant gemeinsam mit der Schule ein direkt schulbezogenes Angebot 

für die Kinder. Auf diese Weise soll die Chance erhöht werden, genügend Kinder zu erreichen, 

die von dem Gruppenangebot profitieren können. 

Das Angebot soll während oder unmittelbar nach der Schulzeit stattfinden, sodass es sich an 

den Lebensbedingungen der Familien orientiert und keine zusätzlichen Nachmittagstermine 

entstehen. Dadurch soll eine Doppelbelastung der Familien vermieden und gleichzeitig ein 

niedrigschwelliger Zugang für die Kinder geschaffen werden. 

Die Gruppe soll aus 6ƚ8 Teilnehmenden bestehen und von zwei Fachkräften im zweiwöchigen 

Rhythmus angeleitet werden. Trotz der Verzögerungen bildet die konzeptionelle Vorarbeit im 

Jahr 2025 einen wichtigen Grundstein, sodass das Angebot ƚ bei ausreichender Nachfrage ƚ im 

Jahr 2026 starten kann. 

 

6.2  Npmhcir _l bcp Qafsjc Ɵ?l @mcplq QmjjƠ 

Im Projektjahr 2024/2025 wurde an der Schule An Boerns Soll, einer Förderschule mit dem 

Schwerpunkt geistige Entwicklung, ein präventiv-pädagogisches Gruppenangebot unter dem 

Rgrcj ơHseclbjgafc qrÑpicl ƚ Qclqg`gjgqgcpsle dèp epclx_afrclbcq Tcpf_jrclƟ bspafgeführt. Dank 

der finanziellen Förderung durch die Hoth-Stiftung konnten Materialien zur Förderung 

emotionaler Kompetenzen angeschafft und regelmäßige Gruppentreffen realisiert werden. Ziel 

war es, den teilnehmenden Jugendlichen einen geschützten Rahmen zu bieten, in dem sie den 

Umgang mit eigenen Gefühlen, persönlichen Grenzen und den Grenzen anderer sowie sozialen 

Konflikten erlernen konnten. 
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Die Treffen fanden regelmäßig über das gesamte Schuljahr hinweg statt. Im Fokus stand die 

Stärkung der emotionalen Ausdrucksfähigkeit, die Förderung eines respektvollen Miteinanders 

sowie die Sensibilisierung für individuelle Bedürfnisse. Durch kreative Methoden wie den Einsatz 

von Gefühlsmonsterkarten, Reflexionsübungen und Gruppenaktivitäten entwickelten die 

Schülerinnen und Schüler spürbar mehr Selbstbewusstsein, Kommunikationsfähigkeit und 

Problemlösungskompetenz. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Vermittlung von Hilfsangeboten. Den Jugendlichen wurden 

konkrete Anlaufstellen wie Lehrkräfte, Streetworkerinnen, die Polizei oder die Nummer gegen 

Kummer vorgestellt. Jeder Teilnehmende erhielt zudem eine Informationskarte mit wichtigen 

Kontakten. Auch die Zusammenarbeit mit Lehrkräften wurde gestärkt, während die Einbindung 

der Eltern nur in geringem Maße gelang. 

Zum Projektabschluss (August 2025) gestaltete die Gruppe gemeinsam einen symbolischen 

Baum, der als Zeichen für das gemeinsame Wachstum im Gruppenraum verbleibt. Zudem 

erhielten alle Teilnehmenden eine persönliche Mappe mit Arbeitsmaterialien, Kontakten und 

einem ermutigenden Brief. 

Nach Absprache mit der Schulleitung und den beteiligten Lehrkräften war ursprünglich geplant, 

das Projekt ab Januar 2026 weiterzuführen. Leider kann der Starttermin nicht wie vorgesehen 

eingehalten werden, da es derzeit nicht genügend Anmeldungen gibt. Der Kinderschutzbund 

steht den Lehrkräften jedoch weiterhin für fachliche Beratungen zur Verfügung, um einzelne 

Anliegen oder Unterstützungsbedarfe weiterhin professionell begleiten zu können. Im ersten 

Halbjahr des neuen Schuljahres wird das Projekt erneut beworben ƚ in der Hoffnung, dass im 

zweiten Halbjahr 2026 genügend Teilnehmerinnen und Teilnehmer gewonnen werden können, 

sodass das Gruppenangebot erneut starten kann. 

Ein besonderer Dank gilt der Hoth-Stiftung sowie allen beteiligten Lehrkräften, Fachkräften und 

vor allem den Jugendlichen selbst. 

 

7. Fachliche Beratung in Institutionen der Jugendhilfe, Schulen und 

anderen Institutionen / Prävention 

Die DKSB-Beratungsstelle gegen Gewalt mit dem Schwerpunkt Kinderschutz und sexuelle Gewalt 

bietet für alle Institutionen aus dem Landkreis Harburg, die mit Kindern und Jugendlichen 

arbeiten, fachliche Beratung an. Die Fachberatung kann alle Themen zum Schutz von Kindern 

betreffen und sowohl präventiv als auch als Krisenintervention kostenfrei genutzt werden. 

Zudem wird die Fachberatung rund um Organisation der beiden Präventionsprojekte 

ơQafksqc`Ñp slb Ip_rxci_rxcƟ slb ơQ_qaf_Ɵ ecplc slb tgcj gl ?lqnpsaf ecnommen. In vielen 

Fällen beinhaltet die Fachberatung eine Lotsenfunktion, d.h. wir vermitteln an weiterführende 

Hilfen des Landkreises und darüber hinaus weiter. Dies geschieht in enger Kooperation mit den 

vorhandenen Netzwerkpartnern zum Thema Kinderschutz und im Sinne des 2012 in Kraft 

getretenen Bundeskinderschutzgesetzes und des 2021 in Kraft getretenen Kinder- und 

Jugendstärkungsgesetz. Dazu kommt die Beratung von Kindern, Jugendlichen mit deren 

Familien und Fachberatung zum Thema Kinderschutz und Beratung nach §8a/8b SGB VIII Kinder 

- und Jugendhilfe sowie § 4 KKG (Gesetz zur Kooperation und Information im Kinderschutz). 
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IM KJSG vom 10.06.200/ ucpbcl bgc ?sde_`cl bcq Hseclbqafsrxcq kgr bcl @cepgddcl ơQafèrxcl 

ƚ Stärken ƚ Helfen ƚ Unterstützen -@crcgjgeclƟ bcdglgcpr, B_`cg qngcjr bgc Ecu_jrnpÑtclrgml tmp 

Ort die zentrale Rolle. Sie ist nur zu gewährleisten, wenn alle Fachkräfte über das zentrale 

Basiswissen in Bezug auf Täter - und Täterinnenstrategien, über Mitwissen und die Folgen für 

die Betroffenen verfügen. Der DKSB ist dafür eine niedrigschwellige Anlaufstelle und bietet das 

entsprechende Wissen, basierend auf fachlicher Expertise. 

 

7.1 Fachberatung 

Der DKSB arbeitet hochprofessionell zu allen relevanten Aspekten des Kinderschutzes. 

Schwerpunkte der Fachberatungen liegen bei den Themen sexualisierte und seelische Gewalt. 

Hier bieten wir Reflexionsräume für die Fachkräfte an, um sich innerlich und fachlich mit 

diesen oft sehr herausfordernden Themen und Fällen auseinanderzusetzen und so 

selbstreflektierend und professionell zu arbeiten.   

Fachberatungen allgemein 78 

Fachberatungen fallbezogen  155 

Fachberatungen im Rahmen des § 8a/b SGBVIII als insoweit 
erfahrene Fachkraft 

120 

Institutionelle Arbeit und Vernetzung 53 

  

Im Jahre 2025 ergaben sich insgesamt 379 Fachberatungen für Institutionen aus Einrichtungen 

der freien Jugendhilfe, Schule, Kindertagesstätten und Praxen. Auch im Jahr 2025 erhielten wir 

viele Anfragen, die Fragestellungen zum Thema Kinderschutz beinhalteten und diese sind weiter 

steigend, wie es auch die Zahlen der Meldungen von Kindeswohlgefährdung bundesweit 

bestätigen. Viele Institutionen kamen mit dem Anliegen zu uns, zu den rechtlichen 

Gesetzesgrundlagen zum Thema Kinderschutz in Kita und Schulen informiert zu werden, sodass 

die professionelle Handlungssicherheit durch die Fachberatung in vielen Institutionen gestärkt 

ucpbcl imllrc, @cqmlbcpq tgcjc ?ldp_ecl f_`cl slq 0.03 xs bck Rfck_ ơSke_le kgr 

herausforderndem Verhalten von Kindern und Jugendlichen gl CglpgafrsleclƟ cppcgafr, B_q 

Erleben vieler pädagogischer Fachkräfte ist, Kinder und Jugendliche nicht mehr zu erreichen, 

was in vielen Fällen zu einer gewissen Hilflosigkeit und Resignation führt. Durch den Besuch in 

der Einrichtung, welcher eine Hospitation und eine anschließende Fachberatung beinhaltet, 

konnten gemeinsam mit den Fachkräften die eigene Haltung und die pädagogischen 

Tagesabläufe reflektiert werden und neue Perspektiven entwickelt werden. Die Rückmeldung 

der Fachkräfte war durchweg positiv, und das Angebot wurde als sehr unterstützend 

wahrgenommen. 

Weitere Themen der Fachberatungen waren alle Themen, die die Inhalte von Schutzkonzepten 

betrafen: Umgang mit Tod und Trauer, Traumatisierung wie Bindungs- und 

Entwicklungstrauma und psychische Erkrankungen/ Suchtproblematiken der nahen 

Bezugspersonen von Kindern und Jugendlichen. Eine große Sorge der pädagogischen Fachkräfte, 

die auch in den Fachberatungen sichtbar wurde, ist der Umgang mit Medien der nahen 

Bezugspersonen oder der Kinder und Jugendlichen selbst. In all den Zusammenhängen wurden 
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die Fachberatungen oft dafür genutzt, sich auf schwierige Elterngespräche vorzubereiten und 

eine konstruktive Haltung und Kommunikation zu erarbeiten, die dem Schutz des Kindes dient. 

Weiterhin ist bei den pädagogischen Fachkräften eine erhöhte Erschöpfungssituation 

wahrzunehmen, die mehr Fehlzeiten verursacht. Wir beobachten verstärkt in verschiedensten 

Kontexten strukturelle Kindeswohlgefährdung. Zu einer strukturellen Kindeswohlgefährdung 

gehört z.B. fehlendes pädagogisches Personal (Fachkräftemangel), fachlich unzureichend 

ausgebildetes Personal und nicht genügend Plätze für Kinder und Jugendliche im 

gesundheitlich-medizinischen Bereich.  

Zu unseren grundsätzlichen Aufgaben im Bereich Fachberatung gehört es, Fachkräfte zu 

begleiten und für ihre Anliegen Reflexionsräume zu schaffen und Hilfestellung anzubieten. In 

diesem Zusammenhang wirken wir regelhaft und kontinuierlich auf den Aspekt der Vernetzung 

zum Wohle der Kinder und Jugendlichen hin und unterstützen diese aktiv. 

Wie auch in den vergangenen Jahren war eine große Sorge der Fachkräfte, dass Kindern und 

Jugendlichen zeitnah nicht genügend Hilfsangebote zur Verfügung stehen. Diese Sorge ist 

insoweit begründet, als dass es oft mit sehr viel Aufwand verbunden war, geeignete 

Hilfsangebote zu finden und für die Kinder und Jugendliche zu etablieren. Dies liegt zum Teil 

daran, dass z.B. Plätze für verschiedene Therapieformen nicht die Nachfrage gedeckt haben 

oder die Wartezeiten sehr lang sind. Dieses Problem hat sich gegenüber 2024 weiter zugespitzt. 

Bei den Eltern wurde von den Fachkräften oft eine Überforderung und auch große Unsicherheit 

in ihrer Erziehungshaltung wahrgenommen. So wird immer wieder berichtet, dass Eltern 

teilweise nicht in der Lage scheinen, ihren Kindern die nötige Sicherheit und Struktur zu geben, 

und Kinder die elterliche Präsenz als Gegenüber vermissen. Das zeigt sich vermehrt an sehr 

herausfordernden Verhaltensweisen der Kinder im Kita- und Grundschulbereich. So war auch 

das Thema Elternarbeit ein wichtiger Bestandteil der Fachberatungen. 

Fachberatungen haben auch 2025 telefonisch, online oder persönlich stattgefunden, teilweise 

auch mit mehreren Fachkolleg: innen in Teams. 

Insgesamt bietet die Fachberatung Ratsuchenden Unterstützung bei der Problemanalyse, bei 

der Einschätzung eines Gefährdungsrisikos, der Klärung eines Schutzbedarfes und der Suche 

nach weiteren geeigneten Hilfsangeboten sowie Unterstützung bei der pädagogischen 

Umsetzung der vorhandenen Schutzkonzepte gegen Gewalt an Kindern und Jugendlichen. Oft 

wird uns zurückgemeldet, dass die Beratung auch dazu beigetragen hat, sich als Fachkraft 

selbst zu reflektieren und zu stabilisieren. 

 

Fachberatung nach §8a/8b SGBVIII 

Bei Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung in Anlehnung an den §8a/8b SGB VIII bieten wir 

hierzu Fachkräften eine Fachberatung an, um Anzeichen zu beurteilen und ein mögliches 

Gefährdungsrisiko einzuschätzen. Anrufen können uns alle, die in ihrer Berufswelt Kontakt zu 

Kindern und Jugendlichen haben, einen Termin gibt es in der Regel kurzfristig und 

unbürokratisch. Im Jahre 2025 haben sich 120 Fachkräfte mit der Bitte um eine Fachberatung 

nach §8a/8b an uns gewandt, um zu klären, wie der einzelne Fall in Bezug auf das Kindeswohl 
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einzuschätzen ist. Die Gespräche werden sowohl persönlich als auch telefonisch/online 

durchgeführt. 

 

Ausblick: 

Durch die erhöhte Nachfrage werden wir der Fachberatung weiterhin einen stabilen Raum zur 

Verfügung stellen. Uns ist dabei besonders wichtig, zeitnah, verlässlich und flexibel 

Beratungsmöglichkeiten zur Verfügung zu stellen, um so Fachkräften mit ihrer Sorge um Kinder, 

Jugendliche und Familien zur Seite zu stehen. Dabei ist unser Ziel, die Aufmerksamkeit und 

Sensibilisierung zum Thema Kinderschutz gerade in diesen besonderen Zeiten präsent zu halten. 

Die Familien sind einem enormen Druck ausgesetzt, der sich insgesamt zunehmend durch 

allgemeine Überforderungssymptome zeigt. Durch die immer größer werdenden 

gesellschaftlichen Herausforderungen und auch Krisenzeiten sehen wir uns besonders in einer 

hohen Verantwortung, präsent zu sein. Pädagogische Fachkräfte werden durch diese sehr 

unsicheren Zeiten mehr Bedürfnis nach fachlichem Austausch spüren und Rat suchen. Durch 

die seit vielen Jahren kontinuierliche Präsenz des DKSB im Landkreis Harburg konnte das 

Vertrauensverhältnis zu unserer Institution mehr und mehr aufgebaut werden, was eine 

Grundvoraussetzung darstellt, zum Wohle von Kindern und Familien gut zusammenzuarbeiten. 

 

7.2 Prävention gegen sexuelle Gewalt an Kindern bis 8 Jahre  

Besonders in den ersten Lebensjahren sind Kinder sehr verletzlich und existenziell darauf 

angewiesen, dass ihre körperlichen und emotionalen Bedürfnisse erfüllt werden, um sich gesund 

zu entwickeln. Dabei unterstützen vor allem in den ersten Lebensjahren Eltern ihre Kinder. Erst 

wenn Kinder eine sichere und stabile Umwelt erfahren und sich geborgen fühlen, können sie 

immer mehr und mehr explorieren, das heißt sich die Welt erschließen. Dabei helfen dann 

Institutionen wie Krippe und Kita, denn ein Schwerpunkt ihrer Arbeit ist es, emotionale und 

soziale Kompetenzen bei Kindern zu stärken. Wichtige emotionale Kompetenzen sind zum 

Beispiel, die Fähigkeit zu entwickeln, mit Gefühlen - den eigenen und denen der anderen - 

umgehen zu lernen und auch ein immer bewussteres, eigenes Körpergefühl zu entwickeln. 

ơLcglƟ xs q_ecl slb Epclxcl _lbcpcp xs _afrcl, sind weitere wichtige Lernziele. 

 

7.2.1 ơQafksqc`Ñp slb Ip_rxci_rxcƟ ƚ Stärkung von 

emotionaler und sozialer Kompetenz im 

Elementarbereich 

Der Kinderschutzbund unterstützt Institutionen schon viele Jahre bei 

dieser sehr verantwortungsvollen Aufgabe mit dem Projekt 

ơQafksqc`Ñp slb Ip_rxci_rxcƟ* um`cg cgl `cqmlbcpcp Dmisq `cg bgcqck 

NpÑtclrgmlqnpmhcir _sd b_q Rfck_ ơqcvscjjc Ecu_jrƟ ecpgafrcr gst. So 

werden Fachkräfte und Eltern behutsam an diese Thematik herangeführt und es wird 

Grundlagenwissen hierzu vermittelt. 
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Als Kinderschutzbund erleben wir immer noch viele Vorbehalte und Ängste in Bezug auf die 

Möglichkeit und Umsetzung von frühzeitiger Prävention gegen sexualisierte Übergriffe. 

Gleichzeitig wissen wir, dass der Beginn von Übergriffen, die Kinder und Jugendliche durch 

Erwachsene erleben, meist in der frühen Kindheit liegt. Zudem ist durch die stärkere 

Sexualisierung von Kindern und Jugendlichen durch die Medien eine Zunahme an sexuell 

grenzverletzendem Verhalten unter Kindern im Vor- und Grundschulalter zu beobachten. 

Prävention gegen sexualisierte Übergriffe bei Kindern baut in erster Linie darauf auf, ihren 

Selbstwert und ihre Persönlichkeit zu stärken. Mädchen und Jungen sollten wissen, dass sie 

ihre Empfindungen und Gefühle ernst nehmen dürfen und sie ungewollte Berührungen und 

Umarmungen nicht hinnehmen müssen. Auch bei Übergriffen dürfen sie Grenzen setzen und 

sich gegebenenfalls Hilfe holen. 

Insbesondere Präventionsangebote für Kinder sind besonders wirkungsvoll und nachhaltig, 

wenn sie emotionale Anknüpfungspunkte bieten, über einen längeren Zeitraum stattfinden und 

praktische Handlungselemente beinhalten. In der Präventionsarbeit mit Kindern im 

Vorschulbereich ist es wichtig, darauf zu achten, dass konkretes Verhalten vermittelt wird. 

B_q Npmhcir `cqrcfr _sq cglcp kcfpqrèlbgecl Dmpr`gjbsle xs bcl Rfckcl ơqcvscjjc Ecu_jr slb 

NpÑtclrgmlƟ dèp bgc D_afipÑdrc* _sq Tcpjcgf tml skd_lepcgafcl NpÑtclrgmlqk_rcpg_jgcl slb bck 

Rfc_rcpqrèai ơQafksqc`Ñp slb Ip_rxci_rxcƟ dèp Iglbcp slb Cjrcpl kgr _lqahließendem 

Elternabend. 

2025 konnten 14 Kitas und eine Grundschule an dem Projekt teilnehmen. So konnten 14 

Fortbildungen in Präsenz oder online durchgeführt und damit ca. 220 Fachkräfte erreicht 

werden. Die Anzahl der teilnehmenden Kinder aus den Einrichtungen belief sich auf ca. 1360. 

Die Auswertung der Präventionsarbeit erfolgt mit Hilfe eines Reflexionsbogens und eines 

Reflexionsgesprächs. 

Die Elternarbeit konnte auch 2025 weitergeführt werden. Wir haben 16 Elternveranstaltungen 

zu dem Thema durchgeführt. 

 

Tatsächlich umgesetzte Angebote: 

Anzahl  
Einrichtungen 

Fortbildung der päd. 
Fachkräfte 

Teilnehmer: innen an 
der Fortbildung 

Anzahl der Kinder in 
den Einrichtungen 

15 14 220 1360 
 

Ausblick 

Zum jetzigen Zeitpunkt (Stand Dezember 2025) sind 14 Plätze gebucht und für 2027 stehen elf 

Einrichtungen auf der Warteliste. Ein besonderer Schwerpunkt wird weiterhin die Ergänzung 

des Projektes durch drei digitale Elternabende sein, die von allen Eltern und pädagogischen 

Fachkräften des Landkreises online kostenlos genutzt werden können. Das Thema dieser 

Elternabende ist der Umgang mit Medien und die Prävention gegen sexualisierte Gewalt im 

Bereich Medien. Die Werbung für diese Elternabende wird über die Kitas, Schulen und weitere 

pädagogische Institutionen organisiert. 
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7.2.2 Starke Menschen - ơQ_qaf_* `gq fgcpfgl slb lgafr ucgrcpɢƟ ƚ Angebote für 

die Grundschule 

B_q Npmhcir ơQr_pic KclqafclƟ gqr cgl imlrglsgcpjgafcq ?lec`mr xsp 

Prävention sexualisierter Gewalt für Grundschulen in Kooperation mit 

dem Jugendamt (ASD), der Erziehungsberatungsstelle, der 

Kriminalprävention der Polizeiinspektion Harburg und dem Holzwurm 

Theater.  

In 2025 wurden das Präventionsprojekt oder Fachkräftefortbildungen 

an folgenden Grundschulen im Landkreis Harburg durchgeführt: 

Grundschule Ilmar Barg Winsen, Grundschule Alte Stadtschule 

Winsen, Grundschule Hittfeld, Grundschule Stelle, Grundschule 

Fliegenberg, Grundschule Salzhausen, Grundschule Egestorf, 

Grundschule Todtglüsingen, Grundschule Moisburg, Grundschule 

Nenndorf, Grundschule Hanseschule Winsen, Grundschule Am Moor 

Neu Wulmstorf, Grundschule An der Heide Neu Wulmstorf, 

Grundschule Borsteler Grund Winsen und Grundschule Wiesenschule 

Buchholz. 

Die reguläre Zweijahresverteilung der teilnehmenden Grundschulen wurde in weiterhin enger 

Zusammenarbeit mit dem Holzwurm Theater eingehalten. Das Ungleichgewicht zwischen den 

beiden turnusmäßigen Gruppen nach den Corona Jahren hat sich wieder weitgehend 

angeglichen. 

 

Tatsächlich umgesetzte Angebote: 

Schulen Anzahl der 
Schüler: innen 

Kinder-
theater 

Elterntheater, 
Elternabend 

Anzahl der Eltern Beteiligte 
Fachkräfte  
an der 
Fortbildung 

15 2051 23 14 843 100 
      

 

Für die Nachhaltigkeit des Projekts ist Kontinuität von großer Bedeutung. Auch im Jahr 2025 

blieb der Kontakt zu den Schulen, insbesondere zu den Schulsozialpädagoginnen und -

pädagogen, bestehen und wurde gepflegt. 

 

Ausblick  

Für das Jahr 2026 haben sich (Stand Dezember 2025) bereits 13 Schulen für die Teilnahme an 

den Theaterveranstaltungen angemeldet. Ebenfalls ist auch das Jahr 2027 vorgeplant, die 
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teilnehmenden Schulen aus 2025 werden erneut angeschrieben. Die projektbegleitenden und 

themenspezifischen Fortbildungen für Fachkräfte werden in Absprache mit den Schulen wieder 

_jq qcafqqrèlbgec Tcp_lqr_jrsle mbcp _jq ơ?sddpgqafsleƟ gl Dmpk tml bpcgqrèlbigen 

Fortbildungen angeboten. 

8. Initiierung und Vermittlung weiterführender Angebote und 

Netzwerkarbeit 

Professionelle Interventionen und fachliche Informationen zum Wohle von Kindern und 

Jugendlichen bedürfen der Kooperation und der Koordination zwischen den verschiedenen 

Netzwerkpartner: innen. Dies hilft dabei, evtl. Hindernisse zwischen institutionellen Grenzen zu 

überwinden und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zu sichern. Der DKSB unterstützt aktiv 

den Erfahrungsaustausch mit allen relevanten Gruppen und Diensten. Die Mitarbeiter:innen 

nehmen regelmäßig an den Arbeitskreisen Mädchen, Gewalt überwinden e.V., Multiplikationen 

Frühe Hilfen, Blickpunkt, sozialpädagogischer Beirat BBS Buchholz, Berufsgruppenarbeitskreis 

gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen im Landkreis Harburg, Präventionsrat 

Seevetal und Beratungsstellentreffen DKSB teil. Der DKSB ist im Jugendhilfeausschuss 

vertreten. 

Es fanden diverse Treffen mit Netzwerkpartner statt ƚ z.B. Erziehungsberatung, Ombudsstelle, 

Verfahrenslotsin, Reso-Fabrik u.a.m.; es wird ein regelhafter Austausch mit der Koordinatorin 

bei sexuellem Missbrauch praktiziert. 

 

8.1 Arbeitskreis Queere Jugendarbeit 

Bcp ?p`cgrqipcgq ơOsccpc Hseclb_p`cgrƟ dglbcr _jjc xucg Kml_rc gk Hseclbxclrpsk gl @saffmjx 

statt. Gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern aus Jugendzentren des Landkreises 

Harburg sowie der Reso-Fabrik werden gemeinsame Aktivitäten, Workshops, Teilnahme am CSD 

cra, ecnj_lr* sk bgc Qgafr`_picgr bcp ơOsccpcl Hseclb_p`cgrƟ xs dãpbcpl, Jcq`gqaf* qafusj* 

bisexuell oder trans* zu sein, das ist in unserer Gesellschaft noch immer nicht 

selbstverständlich. Menschen müssen ihre Empfindungen erklären, wenn sich ihre sexuelle 

Orientierung nicht (nur) auf das andere Geschlecht richtet oder wenn ihre geschlechtliche 

Identität nicht mit dem ihnen bei der Geburt zugewiesenen Geschlecht übereinstimmt. Diese 

Herausforderung gilt umso mehr für Jugendliche, da ein inneres Coming-out, d. h. die 

Bewusstwerdung der eigenen sexuellen Orientierung und geschlechtlichen Identität, oft im 

Jugend- oder jungen Erwachsenenalter stattfindet. 

 

9. Qualitätsentwicklung 

Es ist für den DKSB eine selbstverständliche Verpflichtung, die Qualität der Arbeit zu evaluieren 

und zu entwickeln. Dazu wurden die nachfolgenden Maßnahmen umgesetzt. 
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9.1 Leistungsvereinbarung 

Die Aufgabenbeschreibung gemäß SGB VIII zur Wahrnehmung von Aufgaben der Jugendhilfe 

erfolgt für den DKSB durch eine Leistungsbeschreibung; hier werden nicht nur die zu leistenden 

Aufgaben definiert und ausformuliert, sie bietet gleichzeitig die Legitimation für die Zuweisung 

öffentlicher Gelder. Auf ihrer Grundlage erfolgt der jährliche Leistungsbericht, der eine Pflicht 

zur Rechenschaft darstellt. 

2023 wurde die letzte Leistungsvereinbarung formell von den beteiligten Parteien 

unterschrieben und bietet so eine rechtssichere Grundlage für die Erfüllung der Aufgaben, die 

als Fokus des Handelns den Kinderschutz und die Sicherung des Kindeswohls haben. 

Unsicherheiten konnten so vermieden und Konflikte minimiert werden. Der Fokus des Handelns  

ist der Kinderschutz und das Kindeswohl. 

Aufgrund der veränderten Gesetzeslage `jcg`r bcp BIQ@ bgc ơ@cp_rsleqqrcjjc dèp _jjc Dmpkcl 

der Gewalt ececl Iglbcp slb HseclbjgafcƟ* gqr _`cp lgafr mehr die Koordinierungsstelle für 

sexualisierte Gewalt. 

Die bereits im Grundsätzlichen ƚ s. Kapitel 2 ƚ genannten Bedingungen für gelingenden 

Kinderschutz werden auf der Grundlage des gegenseitigen Respekts in einer 

Verantwortungsgemeinschaft umgesetzt. Geplant ist ein regelhafter Austausch mit den 

Verantwortlichen im Jugendamt. Dazu erfolgt eine gemeinsame Sitzung pro Jahr. 

 

9.2 Kinderschutzkonzept / Kinderrechte 

Im Juni 2025 haben wir das im Vorjahr überarbeitete 

Schutzkonzept überprüft und festgestellt, dass abgesehen 

von der Aktualisierung des Vorworts kein weiterer 

Änderungsbedarf bestand. Für das Jahr 2026 wurde ein 

fester Termin für eine Überarbeitung eingeplant. 

Unser Beschwerdebriefkasten ist im Eingangsbereich 

unserer Geschäftsstelle weiterhin gut sichtbar aufgestellt. 

Kgr bcp ?sddmpbcpsle ơUcll bs cq lgafr q_ecl i_llqr* 

qafpcg`Ɯ cq _sd slb ugpd bcl Xcrrcj gl bcl I_qrclƟ fmddcl 

wir, einen niedrigschwelligen Zugang herzustellen. Neben 

internen Ansprechpartner: innen wird dort auch die 

Nummer gegen Kummer als neutrale Adresse aufgeführt. 

  



Jahresbericht 2025, DKSB KV LK Harburg e.V.                                                        Seite 21 von 56 

9.3 Fort- und Weiterbildung 

Lisa Thelm (ehemals Schneider): 

¶ ơKindeswohlgefährdung als Verdachtsthema bei Kindern mit Behinderung ƚ 

Besonderheiten bei der GefährdungseinschätzungƟ, Online-Seminar des Kinderschutz-

Zentrums, 23.01.2025 

¶ Bgegr_jcl Tcp_lqr_jrsleqpcgfc ơIglbcpqafsrx-Imlxcnrc gl QafsjclƟ* H_ls_p ƚ September 

2025 

¶ Teilnahme am Forum Digitale Jugendbeteiligung im Landkreis Harburg, 14. Mai 2025 

¶ SESK-Schulung zur Kursleitung, Oktober 2025 

¶ Gesprächsführung mit Kindern zur Verdachtsabklärung bei möglicher 

Kindeswohlgefährdung, 24.10.2025 

Svenja Jantje Speckin: 

¶ ơIglbcqumfjecdÑfpbsle _jq Tcpb_afrqrfck_ `cg Iglbcpl kgr @cfglbcpsle ƚ 
@cqmlbcpfcgrcl `cg bcp EcdÑfpbsleqcglqafÑrxsleƟ* Mljglc-Seminar des Kinderschutz-

Zentrums, 23.01.2025  

Simona Wriede: 

¶ Interdisziplinären Forum Kinderschutz  

¶ ơFÑsdgec Dcfjcp `cg bcp @csprcgjsle cpxgcfcpgqafcp Imkncrclxcl slb bcp @glbsleƟ 
 

Simone Thiel: 

¶ Lexware Online-Schulung für Desktop Software Buchhaltung und E-Rechnungspflicht, 
24.06.2025 
 

Alle Mitarbeitenden und Vorstand: 

¶ Datenschutz, s. 9.7 

¶ Fachtage: 1. Schutzkonzept, 2. Darstellung der Beratungstätigkeiten und Projekte 

¶ Workshop: Kooperation mit dem KSB / Entwicklung einer Fortbildungseinheit zum 
Thema: Schutzkonzept im Sportverein aus Sicht von Kindern und Jugendlichen / 
Konzeption einer Ausstellung 

¶ betriebliche Erste-Hilfe-Ausbildung mit 9 Unterrichtseinheiten mit Vorstand, Team und 
Ehrenamtlichen, 23.09.2025 

¶ Supervision Vorstand, 20.11.2025 
 

9.4 Supervision 

Die regelmäßig stattfindende Supervision durch eine entsprechend qualifizierte Fachkraft ist 

ein wichtiger Baustein für die Qualitätssicherung. In den monatlichen Sitzungen erfolgt eine 

Reflektion aller Arbeitsfelder unter besonderer Berücksichtigung der Beratungstätigkeit; diese 

Aufgabe erfordert nicht nur die Zuwendung zu den Hilfe- und Unterstützung Suchenden, 
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sondern auch immer wieder die Anforderungen nach einer professionellen Distanz. Eine 

besondere Herausforderung ist dabei die Aufgabe, die häufig sehr komplexen 

Fallkonstellationen in den Kontext diverser beteiligter Institutionen zu stellen und deren 

Zusammenwirken zu nutzen. 

 

9.5 Intervision  

An den regelhaft stattfindenden Sitzungen zur Intervision nehmen alle Mitarbeiter:innen des 

DKSB teil und reflektieren gemeinsam mit der Fachaufsicht die Fallverläufe, die eigene Rolle 

und die Möglichkeiten der Hilfe. 

Darüber hinaus finden wöchentliche Mitarbeiter:innen-Besprechungen statt, in denen der 

Austausch über die jeweiligen Arbeitsbereiche, Ideen zur Weiterentwicklung und 

Organisatorisches stattfindet. 

@cqmlbcpq fcp_sqdmpbcplbc DÑjjc gk @cpcgaf bcq ơAw`cpkm``gleqƟ führten zu intensiver 

Auseinandersetzung mit den MitarbeiterInnen des Jugendamtes und zur Polizei. 

 

9.6 Dienst- und Fachaufsicht 

Durch die Wahrnehmung der Dienst- und Fachaufsicht durch ein Mitglied des Vorstandes 

sichert der DKSB seine Berichts- und Rechenschaftspflicht gegenüber dem Landkreis Harburg 

und dem Landesjugendamt ab. So wird die Einhaltung der Anforderungen aus der 

Leistungsvereinbarung mit dem Landkreis, der Satzung und der Geschäftsordnung des DKSB 

abgesichert. Alle Mitarbeiter:innen erfüllen die geforderten Qualifikationen. 

Leider ist die Auseinandersetzung mit einem früheren Vorstandsmitglied noch immer nicht 

abgeschlossen; es werden Forderungen zur Rentenversicherung gestellt, sodass wiederum ein 

Anwalt eingeschaltet werden musste. Ein Prozess vor dem Sozialgericht fand im Juni 2025 

statt. 

Regelhaft werden folgende dienstliche Aspekte bearbeitet bzw. kontrolliert: 

¶ Einhaltung aller Aspekte des Datenschutzes - s. 9.7 

¶ Löschungskonzepte und Löschung alter Daten 
¶ Aufbewahrungspflichten 
¶ Erneuerung der Sicherungssysteme - Kaspersky 
¶ Mitarbeiterinnen-Vorgesetzten-Gespräche 
¶ Führung und Kontrolle der Arbeitszeitkonten nach den neuen gesetzlichen Vorgaben 
¶ Urlaubsplanungen 
¶ Vertretungsregelungen 
¶ Verbindliche Absprachen zur Genehmigungspflicht von Überstunden 

¶ Quantitative Evaluation/Statistiken 
¶ Regelhafte Sitzungen zwischen Team/Vorstand/Verwaltung 
¶ Jahresfinanzplan, Kontrolle und Bericht 
¶ Mitgliedschaft im Jugendhilfeausschuss 
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¶ Ersthelferin im Betrieb 
¶ Brandschutzmaßnahmen 
¶ Vermittlung neuer gesetzlicher Vorgaben 
¶ Sicherung der Fortbildungsverpflichtungen 
¶ Verabschiedung langjähriger Mitarbeiterin 

Die fachliche und dienstliche Aufsicht ƚ und damit eine qualitative Evaluation - erfolgt durch 

regelhafte Treffen zwischen Team und Vorstand, die strukturiert vorbereitet und protokolliert 

werden ƚ s. auch 9.5. Hierbei geht es zum einen darum, Informationen zu sichern, aber auch 

b_psk* bspaf bgc D_afjcgrsle cglcl ơ@jgai tml _sÌclƟ xs f_`cl slb qm Tcpq_afjgafsle xs 

sichern und professionelle Distanz zu ermöglichen. 

Die Evaluation und damit verbundene Ergänzungen bzw. Veränderungen in unserem 

Schutzkonzept wurden durch eine im Jahresplan festgeschriebene Tagung gesichert ƚ s. 9.2. 

Interessant war auch der Austausch mit den Fachkolleg: innen der Erziehungsberatung, der 

RESO-Fabrik, der Koordinatorin bei sexualisiertem Missbrauch von Kindern und Jugendlichen, 

der Verfahrenslotsin u.a.m... Hier geht es um den fachlichen Austausch, die Klärung von 

Zuständigkeiten und Aufgaben und Ideen für weitere Angebote für Kinder und Jugendliche. 

Immer wieder stellen sich Fragen nach der Effektivität der Sitzungen in Arbeitskreisen und im 

Netzwerk. Hier wäre eine gemeinsame kritische Analyse aller Beteiligten hilfreich; das Team des 

DKSB hat sich für 2026 vorgenommen, diese Fragen anzugehen. 

Gk J_sdc bcq H_fpcq f_`cl bpcg Qgrxslecl kgr bck Qafucpnslir ơQrp_rcegqafc ?sqpgafrsle bcq 

BIQ@Ɵ qr_rrecfunden. 

Auf dem Gebiet der Schutzkonzeptentwicklung erhöht sich für viele Institutionen der Druck, ein 

entsprechendes Konzept zu entwickeln. Hier zeichnet sich besonders positiv der Kreissportbund 

aus, der die fachliche Expertise des DKSB sucht. Wir konnten verdeutlichen, dass es immer 

wieder darum gehen muss, vom Kind und Jugendlichen her zu denken und zu handeln, d.h. um 

eine Absicherung der Partizipation. 

 

9.7 Datenschutz 

Der DKSB hat gemäß der §§ 4f und der BDSGA seit 2019 einen betrieblichen 
Datenschutzbeauftragten verpflichtet. 

Im DKSB liegt eine Zusammenfassung aller Arbeitsergebnisse in Bezug auf das 

Verfahrensverzeichnis, die Beschreibung zur Sicherung der Informationssicherheit, der 

Netzwerkdokumentation und der Datenschutzfolgeabschätzung (DSFA) vor. So wird die 

Transparenz aller Beteiligten durch diese Dokumentation gesichert, doch bedarf es einer 

ständigen Weiterarbeit, die durch regelhafte Sitzungen mit dem Datenschutzbeauftragten 

abgedeckt wird. 

Weiterhin verlässlich durchgeführt werden folgende Maßnahmen: 
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¶ Führung eines Ordners mit allen Unterlagen 

¶ Übersicht über die erweiterten Führungszeugnisse 

¶ Belehrungen zur Sicherstellung der Eignungen 

¶ Zusammenstellung aller neu erworbener Hardware 

¶ Ausgabeprotokolle 

¶ Auflistung und Diskussion über alle Anforderungen bedingt durch die fortschreitende 
Digitalisierung 

¶ Erstellung eines Löschkonzeptes 

¶ Überprüfung aller Formulare 
 

Nach Abstimmung mit der Dienst- und Fachaufsicht bilden sich die Mitarbeiterinnen fort - s. 

9.3. Dabei wird berücksichtigt, dass jede Fortbildung überprüft wird, inwieweit sie konkret der 

Arbeit des DKSB dient. Immer erfolgt nach Abschluss eine Information im Team. 

 

10. Öffentlichkeitsarbeit 
 

B_q Rfck_ ơIglbcppcafrcƟ u_p* ugc qafml `cpgafrcr* 

auch in 2025 besonders in unserem Fokus des Vereins. 

Ugp f_`cl bgc ?irgml ơCgl Imddcp tmjjcp IglbcppcafrcƟ 

erweitert und entsprechende Materialsammlungen 

speziell für Grundschulen und weiterführende Schulen 

zusammengestellt, überprüft und ergänzt. Zusätzlich 

bieten wir noch einen Koffer für die Präventionsarbeit 

in den Sportvereinen unseres Landkreises an. Für alle 

interessierten Institutionen ist die Ausleihe kostenlos.  

Im Zusammenhang mit unserer Wanderausstellung 

ơIglbcppcafrc ƚ IglbcpqafsrxƟ qrcjjrcl bgc Imddcp cglc 

gute Ergänzung dar, sodass sie verstärkt nachgefragt 

wurden. Inzwischen erhalten wir sogar Anfragen aus 

benachbarten Landkreisen. 

 

Im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit besuchen wir außerhalb unserer Beratungstätigkeiten 

und Präventionsprojekte einmal im Jahr einen Kindergarten, um insbesondere Eltern über 

unsere Angebote zu informieren. Im letzten Jahr haben wir den Kindergarten in Otter besucht 

und diesmal waren wir im evangelischen Kindergarten in Sprötze. Im Anschluss an das 

Laternelaufen am 1.11.2025 bekamen die beteiligten Kinder unsere beliebten Stoffbeutel mit 

ausgesuchten Überraschungen, die Agnes Ehlert-Kröger als Leiterin des Kindergartens liebevoll 

zusammengestellt hatte, sowie Informationsmaterial über die Angebote des 

Kinderschutzbundes. 



Jahresbericht 2025, DKSB KV LK Harburg e.V.                                                        Seite 25 von 56 

 

Uns ist es wichtig, dass wir vor Ort als Kinderschutzbund wahrgenommen werden und dass wir 

unsere unterstützenden Angebote für Eltern und Erziehungsberechtigte vorstellen können. 

Auch der diesjährige Weltkindertag, der in Buchholz traditionell in Zusammenarbeit mit dem 

Movieplexx-Kino gefeiert wird, bot u.a. Gelegenheit zum Austausch über die Kinderrechte. Nicht 

zuletzt unsere weihnachtliche Einpackaktion in der Buchholz Galerie erwies sich eine gute 

Möglichkeit, über unsere Anliegen und unsere Arbeit zu berichten. 

Den letzten Tag der Sommerferien für die niedersächsischen Schulkinder haben wir zusammen 

kgr _lbcpcl @saffmjxcp Glqrgrsrgmlcl kgr Qngcj slb Qn_Ì `cgk ơNgailgai gk N_piů bei 

Temperaturen von über 30 Grad verabschiedet. Zum Glück bot der Buchholzer Stadtpark 

genügend Schattenplätze. Unsere Angebote richteten sich vor allem an die Kleinen, die sich 

über unsere bunten Luftballons freuten und eifrig Bilder ausgemalt haben. Stündlich haben wir 

einen kleinen Spaziergang zum Platz der Kinderrechte angeboten, wo sich die Kinder als 

Überraschung unseren mit netten Kleinigkeiten gefüllten Kinderrechte-Stoffbeutel abholen 

konnten.  

Vierteljährlich versenden wir einen Newsletter an unsere Mitglieder, der für weitere 

Interessierte auch auf unserer Homepage verlinkt ist. Dort vermitteln wir einen Überblick über 

aktuelle Themen.  

Termine und Veranstaltungen können dort abgerufen werden und unter ű?irscjjcqů kann man 

zeitnah Näheres über unsere Aktivitäten erfahren. 
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Im Zuge unserer Öffentlichkeitsarbeit spielt der Instagram-Auftritt  eine immer größere Rolle. 

91 Beiträge und 190 Follower sind zwar im Vergleich zu den großen Influencer-Accounts nicht 

gerade überragend, jedoch die Information, dass wir Stand 31.12.2025 in den zurückliegenden 

30 Tagen 541 Aufrufe erzielt haben, spricht für sich. 

Aber auch klassische Print-Medien sind für uns weiterhin wichtig. Das Nordheide Wochenblatt 
berichtet regelmäßig über unsere Aktionen und hat uns in diesem Jahr wieder die Gelegenheit 
gegeben, uns in ihrer Buchholz-Beilage mit einem ganzseitigen Artikel über die Arbeit des 
Kinderschutzbundes zu präsentieren. 

 

Trost-Teddy-Aktionen 

 

In den letzten Jahren hatte der DKSB stets die Polizei 

mit den beliebten Trost-Teddys versorgt.  

Auch das Deutsche Rote Kreuz und die Freiwillige 

Feuerwehr haben nun Trostteddys auf ihren 

Einsatzwagen. Zusätzlich gibt es jetzt auch Teddys 

in der Notaufnahmestation im Krankenhaus 

Buchholz. Ergänzt wurden die Trostteddys durch 

sog. Schlummerpüppchen für die ganz Kleinen, die wir als Spende von engagierten 

Mitbürgerinnen erhalten haben. 

Im Rahmen unserer guten Zusammenarbeit mit der 

Polizeiinspektion Harburg hat Dr. Anne Buhr unterstützt von Ulrike 

Münstermann in diesem Jahr 75 Trostteddys und einige 

Trostpüppchen für Kinder in Notfallsituationen übergeben. Diese 

tragen dazu bei, Kindern über den ersten Schrecken 

hinwegzuhelfen und erleichtern den Helfenden die Arbeit am 

Einsatzort. Der Leiter der Polizeiinspektion Harburg, Leitender 

Kriminaldirektor Thomas Meyn, und der 

Verkehrssicherheitsberater, Polizeioberkommissar Dirk Poppinga, 

nahmen die Teddys für die Polizeiinspektion entgegen. 
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Die Feuerwehr Jesteburg zeigte ebenfalls großes Interesse an unseren Teddys. Heinz-Joachim 

Schmidt, Schatzmeister des Kinderschutzbundes, überreichte die Teddys an den 

Ortsbrandmeister Fabian Börke und den Gruppenführer Marco Loch von der Freiwilligen 

Feuerwehr Jesteburg. 

 

Auch solche Aktionen verstehen wir als aktiven Kinderschutz. Ermöglicht werden die 

Teddyaktionen vor allem durch die großzügige finanzielle Unterstützung der Sparkasse 

Harburg-Buxtehude. 
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Förderung des Vereins 

Im zurückliegenden Jahr wurden wir wieder durch eine Reihe von Spenden unterstützt. 

Regelmäßige Einnahmen generieren wir aus den Pfandscheinboxen der famila-Märkte in 

Buchholz, Jesteburg und Winsen, aus denen wir u.a. die Trostteddys bei der Deutschen 

Teddystiftung erwerben.  

Slqcp Tcpcglqd_fpxcse ơNg_eegm ?ncƟ cpdèjjrc ucgrcpfgl qcglc Ucp`sleqdslirgml slb 

transportierte Material bei öffentlichen Veranstaltungen, z. B. beim Picknick im Park, aber wir 

sind froh, wenn der Vertrag, den unsere Vorgänger:innen abgeschlossen haben, Anfang 2026 

endlich ausläuft, da die anfallenden Reparaturkosten des Fahrzeuges unser Budget unnötig 

belasten. 

 

11. SESK ƚ Koordination und Durchführung  

11.1 Erziehungskompetenz: Starke Eltern ƚ Starke Kinder  

Xgcj bcq NpÑtclrgmlqnpmhcircq ơQr_pic Cjrcpl - Qr_pic IglbcpƟ gqr bgc 

Stärkung der Erziehungskompetenz, um Überforderungssituationen, 

Stress und alle Formen von Gewalt in der Familie zu vermeiden und 

dazu beizutragen, die Kommunikation innerhalb der Familie zu verbessern. Dem 

Präventionsprojekt liegt der im Jahre 2000 im Deutschen Bundestag verabschiedete § 1631, 

?`q_rx 0* @E@ xsp ±afrsle bcp Ecu_jr gl bcp Cpxgcfsle xsepslbc8 ơIglbcp f_`cl cgl Pcafr _sd 

gewaltfreie Erziehung. Körperliche Bestrafungen, seelische Verletzungen und andere 

clruèpbgeclbc K_Ìl_fkcl qglb slxsjÑqqge,Ɵ 

Grundlage ist das 5-Stufen-Modell der anleitenden Erziehung: 

1. Klärung der Wert- und Erziehungsvorstellungen in der Familie 

2. Festigung der Identität als Erziehende 

3. Stärkung des Selbstvertrauens zur Unterstützung kindlicher Entwicklung 

4. Bestimmung von klaren Kommunikationsregeln innerhalb der Familie 

5. Befähigung zur Problemerkennung und Problemlösung 

 

Seit der Coronakrise und den daraus resultierenden besonderen Herausforderungen bietet  der 

DKSB die Elternkurse auch teildigitalisiert an. 

In 2025 wurde ein Eltern-Basiskurs und ein Pubertätskurs mit jeweils zehn Treffen 

durchgeführt. Außerdem wurden nach vier bis sechs Wochen Nachtreffen angeboten, die von 

den Eltern gern angenommen wurden. 

Wir erreichten mit unseren Elternkursangeboten 29 Eltern und somit die Familien.  

Außerdem wurden 22 Elterntreffs an verschiedenen Standorten im Landkreis durchgeführt. An 

einem Elterntreff nehmen durchschnittlich 5 bis 8 Eltern teil. Die nach Beendigung eines 
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Elternkurses angebotenen Elterntreffs sind ein freiwilliges Angebot unserer engagierten 

Kursleitungen an die Eltern, die auch über das Kursende hinaus weiter gemeinsam an ihrer 

Erziehungskompetenz arbeiten wollen. Somit ist auch die Nachhaltigkeit dieses 

Präventionsprojektes als sehr positiv und intensiv zu bewerten, was sich ebenfalls in den 

Feedbackbögen der Teilnehmenden widerspiegelt. Ein Elterntreff wird bereits seit 2015 

angeboten, das heißt 8 Eltern, die in 2015 an einem Basiskurs teilgenommen hatten, treffen 

sich noch heute, nach 10 Jahren, regelmäßig alle 4 Wochen zum gemeinsamen Austausch.  

Somit wurden in 2025 insgesamt 35 Eltern durch Nachtreffen erreicht. 

 

Aus unserem Bestreben heraus Eltern von Kleinkindern ƚ 0 bis 3 Jahre ƚ ein regelmäßiges 

Angebot zu bieten, entstand die Idee für einen ElternTalk. Seit Oktober 2025 findet 1x pro 

Monat für 1,5 Stunden ein Gesprächsabend speziell für Kleinkindeltern in Meckelfeld statt, der 

von einer Kursleitung unseres SESK-Teams angeboten wird: Es gibt einen Theorieteil und 

Möglichkeiten zum Austausch in der Gruppe. 

Das Gespräch unter den Teilnehmenden ist wichtiger Bestandteil der Treffen. 

Ziel ist es Eltern und Familien zu stärken, damit die Balance im Familienalltag erhalten und/oder 

wieder hergestellt werden kann.  

 

Als Qualifizierungsmaßnahme für unsere Elternkursleitungen und zur Gewährleistung der 

Qualität unserer SESK-Angebote wurden in 2025 insgesamt fünf Arbeitstreffen durchgeführt 

und - bei Bedarf - werden Intervisionsgespräche geführt. 

 

11.2 Hand in Hand für Norddeutschland ƚ NDR-Förderung 

Seit dem 1. Januar 2021 wird unser erfolgreiches SESK-Projekt nicht mehr vom Landkreis 

finanziert. Es wurde von Seiten des Vorstandes, von der Projektleitung und von den 

Elternkursleitungen alles getan, um das vielfältige Präventionsprojekt weiterhin anbieten zu 

können. 

Im September 2021 stellten wir bei der NDR-@clcdgx_irgml ơF_lb gl F_lb dèp Lmpbbcsrqafj_lbƟ 

einen Förderantrag, der positiv ausfiel. 

Seit März 2022 befinden wir uns nun in der glücklichen Lage, dass für drei Jahre die 

Projektkoordination gesichert ist.  

Da in den Jahren 2022 bis 2024 sehr sorgsam mit den Fördergeldern umgegangen wurde, war 

das SESK-Npmhcir _saf gl 0.03 bspaf ơF_lb gl F_lb dèp Lmpbbcsrqafj_lbƟ dgl_lxgcjj ecqgafcpr, 

?k 1/,/0,03 jÑsdr lsl* l_af 2 H_fpcl* bgc Dãpbcpsle bspaf ơF_lb gl F_lb dèp 

Lmpbbcsrqafj_lbƟ _sq, Ugp qglb qcfp b_li`_p dèp bgcqc epmÌxèegec Slrcpqrèrxsle,  

 

11.3 SESK-Themenelternabende 

Im Jahr 2025 fanden 9 Themenelternabende zur Stärkung der Erziehungskompetenz an 

unterschiedlichen Standorten im Landkreis statt. Folgende Themen wurden den Teilnehmenden 

vorgestellt und nähergebracht: 
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¶ Umgang mit herausfordernden Situationen in der Pubertät 

¶ Grenzen setzen, ohne zu verletzen 

¶ Kinder stärken für herausfordernde Situationen 

¶ Kinder brauchen Zeit zum Spielen 

¶ AD(H)S ƚ was nun? 

¶ Stress lass nach 

¶ Wörtermagie ƚ achtsame u klare Kommunikation mit Kindern unter drei Jahren 

¶ Familienstärkung ƚ wie kann das gelingen? 

Außerdem wurden für das Familienbüro Buchholz 2 Themenelternabende online durchgeführt 

ƚ cgl Gldm_`clb dèp Cjrcpl tml Ijcgliglbcpl slb b_q Rfck_ ơUcec _sq bcp @pèjjd_jjcƟ, 29 Eltern 

nahmen an dem digitalen Angebot teil. 

Mit unseren stetig wachsenden und vielschichtigen Themenangeboten erreichten wir insgesamt 

208 interessierte Eltern. Die Kursleitungen erhielten viele positive Feedbacks. 

Ausblick 

Für das Jahr wird weiterhin angestrebt, unsere vielfältigen SESK-Angebote noch effektiver auf 

die Bedürfnisse von Familien und pädagogischen Fachkräften abstimmen zu können und das 

Elternkursangebot stetig zu erweitern. Die Feedbackbögen nach Kursbeendigung und 

persönliche Rückmeldungen der Eltern nach den ThemenElternAbenden (TEA) bestätigen uns 

darin, dass unsere Angebote hilfreich und bereichernd für die Familien sind. 

 

12. PAESTO 

Aus dem SESK-Präventionsprojekt wurde gemeinsam in unserem Kursleitungsteam das 

Dmpr`gjbsleq_lec`mr ơN_c-St-MƟ NÑb_eme8gllcl-Stärkung-MpgclrgcpsleƟ imlxgngcpr, Tcpkgrrcjr 

wird eine neue, wissenschaftlich gestützte, kind-, familien- und lebensweltorientierte 

Sichtweise auf Erziehung, die die persönlichen Ressourcen der teilnehmenden Fachkräfte und 

die der Kinder und Jugendlichen in den Mittelpunkt stellt. 

Die auf den pädagogischen Alltag zugeschnittenen Fortbildungen werden von unseren 

kompetenten und in der Praxis erfahrenen Kursleitungen durchgeführt. 

Fachliche Unterstützung wird den Teilnehmenden angeboten bei: 

¶ der Schaffung einer Atmosphäre von gegenseitiger Achtung, Anerkennung und 

Vertrauen 

¶ der Kommunikation mit Kolleg: innen, Eltern, Kindern und Jugendlichen 

¶ dem Umgang mit Gefühlen, Bedürfnissen und Grenzen 

¶ der Arbeit mit Eltern und Erziehungsberechtigten 

¶ der Entwicklung neuer Selbstfürsorgestrategien und Stärkung persönlicher Ressourcen 
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In 2025 wurden 6 Teamsitzungen für pädagogische Fachkräfte in verschiedenen Institutionen 

im LK Harburg durchgeführt und 2 Teamtage. Erreicht wurden insgesamt 140 pädagogische 

Fachkräfte.  

Diese Themen wurden durch unsere Referentinnen vermittelt: 

-    Resilienz und Selbstfürsorge 

-    Konfliktmanagement im Hort 

-    Regeln, Grenzen, Konsequenzen 1x 

-    AD(H)S ƚ was nun ? 

-    Schatzsucher statt Fehlerfinder 

-    Mediennutzung in der Kita 

-    Meine Rolle im Team und als pädagogische Fachkraft 

-    Werte und Ressourcen im pädagogischen Team 

Insgesamt wurden mit unseren Fortbildungsangeboten 167 Fachkräfte erreicht. Die 

Rückmeldungen für unsere Veranstaltungen waren durchweg positiv und für 2026 gibt es 

bereits konkrete Buchungen. 

 

13.  Projekt Kinderrechte  

Hallo, wir sind die KiReKis ƚ die KinderRechteKinder - 

des DKSB LK Harburg e.V.. Wir wurden ursprünglich von der 

Holzkünstlerin Sylvia Itzen für den Platz der Kinderrechte in Buchholz 

entworfen und für die Wanderausstellung und das dazugehörige 

Material von der Agentur Tangram digitalisiert.  

Wir möchten Euch und Ihnen erzählen, was zum Thema Kinderrechte im 
Jahr 2025 auf den Weg gebracht wurde: 
 

 

13.1 Die Koffer voller Kinderrechte  

Aus 1 mach 5 war das Motto für die Weiterarbeit an dem Koffer voller Kinderrechte, der 
zunächst für den kostenlosen Verleih an Kitas zusammengestellt wurde. Denn schnell wurde 
klar, auch Grundschulen, Vereine und weiterführende Schulen können so einen Koffer gefüllt 
mit Fachliteratur, Übungs- und Spielanleitungen, Bildmaterial und Informationen für die Arbeit 
zum Thema Kinderrechte gut gebrauchen. Darum wurden zunächst drei weitere Koffer mit für 
die jeweiligen Altersgruppen modifizierten Materialien gefüllt.  
Mehrere Kitas, Grundschulen und Vereine haben die Koffer bereits ausgeliehen und bei jeder 
Rückgabe bekamen wir das Feedback, dass die Inhalte sehr nützlich waren und die Kinder viel 
Spaß damit hatten.  
 
Ein 5. Koffer wurde dann noch als Begleitkoffer zu der Wanderausstellung zusammengestellt. 
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13.2 Die Wanderausstellung Kinderrechte ƚ Kinderschutz KiReKis 

Im September war es endlich soweit ƚ unsere Wanderausstellung wurde eröffnet und drei 
Wochen in den Buchholzer Höfen ausgestellt.  
 

         
 
Danach wurde die Ausstellung mit allem Zubehör in große Kisten verpackt, in denen sie 
zukünftig hauptsächlich von Grundschulen, aber auch für öffentliche Veranstaltungen und 
Fachtage von verschiedenen Institutionen kostenpflichtig ausgeliehen werden kann. 
Bereits drei Schulen haben die Wanderausstellung für sich reserviert und weitere haben ihr 
Interesse bekundet.  
 
Die Ausstellung umfasst 6 Stationen, von denen 5 von einer reinen Ansichtsversion in eine 
interaktive Version umgewandelt werden können, an der die Kinder durch bewegliche Elemente 
zum Mitmachen animiert werden. 
 
An den Stationen mit den Überschriften ǠUgp qglb dép bgaf b_Ǟ, ǠBcglc Pcafrc* bcglc QrÒpiclǞ, 
ơKgrclrqafcgbcl slb Kgrk_afclǞ* ǠEcu_jr gqr lgc mi_wǞ* ǠD_gp ecfr tmpǞ slb ǠFgjdc fmjcl gqr 
icgl NcrxclǞ werden die Kinder 
 

- über ihre wichtigsten Rechte informiert  
- für verschiedene Formen von Gewalt sensibilisiert  
- ermutigt, ihre Gefühle und Bedürfnisse zu zeigen und zu benennen    
- über den Unterschied zwischen guten und schlechten Geheimnissen aufgeklärt   

  
Vor allem soll die Ausstellung Kindern vermitteln, dass sie nicht allein gelassen werden, wenn 
sie etwas erleben, hören oder sehen, das ihnen ein ungutes Gefühl bereitet. Dafür erhalten sie 
neben den Informationen auf den Tafeln Material mit Kontaktdaten zu wichtigen Anlaufstellen.  
 
Im Begleitkoffer befindet sich umfangreiches Material, mit dem die Themen im Unterricht 
vertieft oder für Projekte genutzt werden kann.  
 
Die Wanderausstellung ist das Ergebnis einer besonderen interdisziplinären Zusammenarbeit, 
an der neben der Projektleitung das Team aus Fachkräften und Vorstand des DKSB, 
Grafiker*innen der Werbeagentur Tangram und Tischler*innen der Lebenshilfe beteiligt waren. 
Umgesetzt werden konnten die wunderbaren Ideen dank der großzügigen Spenden der 
Vorwerkstiftung und, initiiert durch den Kreissportbund Harburg Land, der Sparkasse Harburg 
ƚ Buxtehude. 
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14. Absicherung und Sponsoring 

Wir bedanken uns recht herzlich bei/m 

¶ Landkreis Harburg für die finanzielle Förderung der Beratungsstelle, 

¶ Land Niedersachsen für die finanzielle Co-Förderung der Beratungsstelle, 

¶ Stadt Buchholz, 

¶ Richter:innen und Staatsanwält:innen, die durch Zuwendungen von Geldauflagen  

unsere Tätigkeit unterstützen, 

¶ allen Gewerbetreibenden, die es uns ermöglicht haben, ein Spendenhäuschen bzw. eine 

Pfandbon-Sammelbox aufzustellen, 

¶ Fördermitgliedern, 

¶ ehrenamtlichen Helfer:innen, 

ohne deren Unterstützung eine so umfassende Tätigkeit und Leistung nicht möglich wäre. 

 

Dãpbcplbc 0./4 `gq 0.04 bcq Tcpcglqd_fpxcseq ơNg_eegm ?ncƟ 

  
Der Schafstall 21256 Wörme 

Dieter Meier Friseure 21244 Buchholz 

Ellen Kalwait-Borck (Lebensberatung, gefuehlestellen.de) 21244 Buchholz 

Energiepark Trelder Berg 21244 Buchholz 

Flora Glas- und Gebäudereinigung 21244 Buchholz 

Hasse Sanitär GmbH 21244 Buchholz 

FclpwƝq Pcqr_sp_lr $ Ugprqaf_dr 21244 Buchholz 

InFORM Hausmeister-, Garten- & Reinigungsservice 21244 Buchholz 

Kaufhaus mit Herz e.V., Frau Preuß 21244 Buchholz 

Malerbetrieb Werner Witte 21271 Hanstedt 

MaMiMo Kinder Second-Hand Boutique 21244 Buchholz 

Mühlen-Apotheke 21244 Buchholz 

Optiker Keese 21244 Buchholz 

Perlenking 21244 Buchholz 

Pflege-Engel Christ 21244 Buchholz 

Raumgestaltung Brockmann 21244 Buchholz 

Riebesell Grundstücksverwaltung 21244 Buchholz 

Stadtwerke Buchholz i.d. Nordheide GmbH 21244 Buchholz 

Taxiruf Thomas Weseloh e.K. 21244 Buchholz 

TechnoSoft Consulting GmbH 21244 Buchholz 

Unendlich schön! 21244 Buchholz 

Waldorfkindergarten Kakenstorf 21255 Kakenstorf 

Yoga Circus 21244 Buchholz 
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Fördernde 2025 in alphabetischer Reihenfolge 

Abel, Martina 21244 Buchholz 
Apotheke Auetal 21271 Hanstedt 
Autohaus Meyer GmbH VW und Skoda, Weigel, Arndt 21255 Tostedt 
Autohaus S+K GmbH 21244 Buchholz 
Bahrs, Gunhild 

  

Barbara Borgstädt Grafikdesign 21227 Bendestorf 
Blumen Weese 21423 Winsen 
Blumenzauber, Nicole Peters 21244 Holm-Seppensen 
Bolte, Wilfried 21244 Buchholz 
Buchhandlung HEYMANN 21244 Buchholz 
Buchhandlung SLAWSKI 21244 Buchholz 
Bünger, Cornelia und Carsten 

  

CompOffice Ihr Partner für IT-Lösungen 21244 Buchholz 
Computex EDV & Datenschutz 21266 Jesteburg 
Courage Frauen und Mütterzentrum 21629 Neu Wulmstorf 
Der Beschrifter GmbH, Hr. Grundt 21244 Buchholz 
Deutsche Bahn AG 

  

Deutsche Teddy-Stiftung 26409 Wittmund 
DP dieonlinedruckerei.eu, Familie Slabon 21266 Jesteburg 
Dreppenstedt Optik 21255 Tostedt 
EDEKA Ashausen 21435 Stelle 
EDEKA Kröger 21256 Handeloh 
EDEKA Subey, Frau Subey 21244 Buchholz 
Ehlert-Kröger, Agnes 

  

Eidig Apotheke 21224 Rosengarten-Klecken 
famila Warenhaus GmbH 24103 Kiel 
famila Buchholz 21244 Buchholz 
famila Jesteburg 21266 Jesteburg 
famila Winsen 21423 Winsen 
Feldtmann Shop 21244 Buchholz 
Förderverein Zukunftswerkstatt Buchholz 21244 Buchholz 
Friedrich Elektrohausgeräte 21224 Nenndorf-

Rosengarten Fuchs, Ursula 
  

Galerie Buchholz 21220  Buchholz 
Giese, Ilse   
Grote, Hartwig   
Gundlach, Marianna und Dr. Rainer   
Haase, Axel Holger 21423 Winsen (Luhe) 
Hansen, Ralf-Swen 

  

Harms, Sven   
HASPA - Hamburger Sparkasse  21244 Buchholz 
Heide Scharrel Exclusive Damenbekleidungs GmbH 21244 Buchholz 
Hof Tiarella (ehemals Meilsener Pflanzenhof), Frau Martens 21244 Buchholz 
Holtorf, Brigitte und Uwe   
Horst W. Palm GmbH, Im- und Exportagentur GmbH 21244 Buchholz 
Hoth, Dieter 

  

Hoth-Stiftung 21244 Buchholz 
Hoyer, Beate 21435 Stelle 
Hunderepublik BARF-Fachgeschäft 21435 Stelle 
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Inselmann, Sven 21220 Ramelsloh 
Irene Friedrich Vorwerk Stiftung 21244 Buchholz 
Jesteburger Apotheke 21266 Jesteburg 
Kaiser Maschinenbau und Zerspanungstechnik GmbH & Co. KG 21442 Toppenstedt 
Kanzlei am Marktplatz, RA Herr Cohrs 21244 Buchholz 
Kiebitzmarkt 21244 Buchholz 
Kiewitt, Yvonne 

  

Knoblauch, Jürgen 21227 Bendestorf 
Kock, Kerstin   
Kreissportbund Harburg-Land 21224 Nenndorf 
Kruse-Moosmayer, Helga 21244 Buchholz 
Kuhn + Witte 21244 Buchholz 
Kuhn + Witte 21266 Jesteburg 
Kupfer, Wilma 21244 Buchholz 
J_leƝq Fmdd ?nmrfcic 21279 Hollenstedt 
Luithardt, Ursel und Rudolf   
Mainx, Margarete   
Movieplexx Kino, Carsten Reck 21244 Buchholz 
Dr. Müller, Wolfgang   
Neundorf, Peter   
Norddeutscher Rundfunk, Hand in Hand für Norddeutschland 20149 Hamburg 
Oberbeck, Hedwig 21244 Buchholz 
Optiker Keese 21244 Buchholz 
Preuhs, Angelika 

  

Raiffeisenmarkt Hollenstedt 21279 Hollenstedt 
Rathausapotheke Hittfeld  21218 Hittfeld 
Rechtsanwalt Kais Angenendt 21244 Buchholz 
Reformhaus Hans Heinrich Dreyer e.K. 21244 Buchholz 
Rehahn, Johanna   
REWE Burmeister oHG, Marktleiter Herr Garbe 21224 Rosengarten 
Rohwer, Barbara 

  

Rudolf Sievers GmbH ƚ Partner für Technik 21218 Seevetal 
Rotary-Hilfe Buchholz i.d.N. e.V. 21244 Buchholz 
Scheske, Gudrun   
Schmidt, Claudia   
Schmidt, Heinz-Joachim 21227 Bendestorf 
Schnaps kein Honig 21266 Jesteburg 
Schneider, Rita und Bernd 

  

Schulte, Ingrid   
Schulz, Udo   
Schumacher, Hans-Jörg Steuerberater 21244 Buchholz 
Segelkameradschaft Buchholz 21244 Buchholz 
Skoda Meyer  21255 Tostedt 
Sonnenschein, Familie 21220 Ramelsloh 
Sparkasse Harburg-Buxtehude 21244 Buchholz 
Stadt Buchholz, Abt. Kinder, Jugend und Sport 21244 Buchholz 
Stadtkasse Buchholz 21244 Buchholz 
terra Real Estate GmbH, terra Holding GmbH 21244 Buchholz 
Tietz, Hilke und Bodo 21244 Buchholz 
Tietz Immobilien GbR 21244 Buchholz 
Ute-Schui-Eberhart-Haus (ehemals Kaleidoskop) 21244 Buchholz 
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Victoria Apotheke 21255 Tostedt 
Volksbank Lüneburger Heide e.G. 21244 Buchholz  
Weidling Immobilienbewertung GmbH 21244 Buchholz 
Weiland Rechtsanwälte 20457 Hamburg 
Wendt, Birgit und Andreas   
Wichmann-Bennfeldt, Mai-Britt   
Wille, Katrin   
Wolperding Automobile GmbH & Co. KG 21423 Winsen (Luhe) 
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SO MÖCHTE ICH HELFEN!    

16. So möchte ich helfen 
 
Ich/wir möchte/n den Kinderschutzbund Kreisverband  

Landkreis Harburg e.V. unterstützen. 

 
Mit der finanziellen Unterstützung leiste ich einen wichtigen Beitrag für den Kinderschutz im Landkreis Harburg. Als 

anerkannter gemeinnütziger Verein honoriert das Finanzamt den fördernden Beitrag oder Spende mit der steuerlichen 

Anerkennung und Sie erhalten eine Zuwendungsbescheinigung auf Anfrage oder automatisch ab einen Betrag von Euro 200,00. 

 
 
__________________________________________________________________________________  
Name, Vorname (Firma, Institution, Gemeinde) 

 
__________________________________________________________________________________  
Straße 

 
__________________________________________________________________________________  
PLZ und Ort 
 
__________________________________________________________________________________  
Geburtsdatum 
 
__________________________________________________________________________________  
Telefon      E-Mail (Sehr gern!) 
 
Mit Angabe meiner E-Mail-Adresse erkläre ich mich einverstanden, Einladungen, Newsletter, Zuwendungsbescheinigungen usw. 
per E-Mail zu erhalten. 
 

Ǐ _jq Dãpbcpkgrejgcb kgr cglck hÑfpjgafcl Kgrejgcbq`cgrp_e tml Ʃ ]]]]]]]]  

&Kglbcqr`cgrp_e xspxcgr Ʃ 22*-/ Jahr, Neumitglieder zahlen bei Eintritt und ab dem nächsten Kalenderjahr zum 1. März des 
Jahres. Für die Aufnahme bis zum 30.09. ist für das laufende Jahr der Mitgliedsbeitrag gültig, ab 01.10. ist der Mitgliedsbeitrag 
ab dem folgenden Kalenderjahr zu leisten.) 
?jq Kgrejgcb cpf_jrcl Qgc imqrcljmq tgcprcjhÑfpjgaf bgc Kgrejgcbcpxcgrqafpgdr ơIglbcpqafsrx _irscjjƟ, 

Ǐ mbcp cglcp cglk_jgecl Qnclbc tml Ʃ ]]]]]]]]]]] 

Ǐ Lastschrift (bitte Rückseite ausfüllen) 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 

Ǐ Rechnung 

Ich möchte jährlich eine Rechnung über den zu zahlenden Mitgliedsbeitrag erhalten und den Mitgliedsbeitrag dann begleichen. 
 
 

__________________________________________________________________________________  
Ort, Datum und Unterschrift 

Die Daten werden ausschließlich für Zwecke der Mitgliederverwaltung gespeichert. Wir bitten um Verständnis bei Verzögerungen 
der Bearbeitung und Beantwortung, unser Büro ist nicht immer besetzt und wir arbeiten mit ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen 
nach deren Verfügbarkeiten. 
 
 

SO MÖCHTE ICH HELFEN! senden Sie an:  

Postanschrift: DKSB KV LK HARBURG e.V., Zunftstraße 11, 21244 Buchholz 

E-Mail:  info@dksb-lkharburg.de 

 

Mit diesem Antrag gibt der/die Antragsteller:in die schriftliche Einwilligung nach § 4 Bundesdatenschutzgesetz vom 20.12.1990 

zur weiteren Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten. Der DKSB KV LK HARBURG e.V. verarbeitet die Daten unter strikter 

Beachtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes ausschließlich für vereinsinterne Zwecke. 



Jahresbericht 2025, DKSB KV LK Harburg e.V.                                                        Seite 38 von 56 

 

 

 

 

 

 

SEPA-Lastschriftmandat 

Der Kinderschutzbund Kreisverband Landkreis Harburg e.V., Zunftstraße 11, 21244 Buchholz  
(folgend DKSB KV LK HARBURG e.V.) 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer:  DE61KSB00000367083 
Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt 
 

Ǐ SEPA-Lastschriftmandat für wiederkehrende Lastschrift 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.  
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem DKSB KV LK HARBURG e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. 
 

Ǐ SEPA-Lastschriftmandat für Einmallastschrift 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V., einmalig eine Zahlung meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die vom DKSB KV LK HARBURG e.V. auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. 
 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
 
__________________________________________________________________________________  
Name, Vorname (Firma, Institution, Gemeinde) (Kontoinhaber:in **) 
 
__________________________________________________________________________________  
Straße und Hausnummer 
 
__________________________________________________________________________________  
Postleitzahl und Ort 
 
Konto-Nr.: _________________________ BLZ: __________________________  
 

BIC:  _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _  
 

IBAN :  D E _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _  
 
 
__________________________________________________________________________________  
Ort, Datum und Unterschrift 
 
**falls abweichend von Mitglied: Dieses Sepa-Lastschriftmandat gilt für die Mitgliedschaft von 
 
 
 

__________________________________________________________________________________  
Name, Vorname 
 
Mit diesem Antrag gibt der/die Antragsteller:in die schriftliche Einwilligung nach § 4 Bundesdatenschutzgesetz vom 20.12.1990 
zur weiteren Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten. Der DKSB KV LK HARBURG e.V. verarbeitet die Daten unter strikter 
Beachtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes ausschließlich für vereinsinterne Zwecke.  

Der Kinderschutzbund 
Kreisverband  
Landkreis Harburg e.V. 
 
Zunftstraße 11 
21244 Buchholz i.d. Nordheide 
Tel (04181) 232 728 0      Büro 
Tel (04181) 380 636   Beratung 
Fax (04181) 380 639 
Email info@dksb-lkharburg.de 
www.dksb-lkharburg.de 
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Anhang 
 

16.01.2025 BESSER IM BLICK  
Das Magazin für Harburg, Stadt und Land  
Rubrik: Nachrichten | Redaktion |  Life  

 

KreisSportBund Harburg-Land und Kinderschutzbund Harburg mit Plakat-Aktion  

"Sprich-drüber" 

 

 

Uwe Bahnweg (von links, Vorsitzender des Kreissportbunds), Ana Cristina Bröcking (Kreisrätin Soziales, Gesundheit und 

Bildung), Katrin Richter-Fuss (Abteilungsleiterin Jugendamt Landkreis Harburg) und Dr. Anne Buhr (Vorsitzende des 

Kinderschutzbunds Harburg). | Foto: Ilka Teschner 

 

Seevetal -Hittfeld.  Sexualisierte Gewalt im Sport ist oft ein Tabuthema. Umso wichtiger sind eine größere 

Aufmerksamkeit und entschlossenes Handeln. Im Rahmen des Schutzkonzepts des KreisSportBundes (KSB) 

Harburg -Land  wurde jetzt in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Harburg  und dem Kinderschutzbund Kreis 

Harburg  die Plakataktion "Sprich drüber"  ins Leben gerufen - mit dem Ziel, das Bewusstsein für Kinderrechte 

und die Sicherheit von Kindern und Jugendlichen zu stärken. 

Die Initiative soll dazu beitragen, sowohl die Sensibilisierung der Öffentlichkeit zu fördern als auch betroffenen 

Kindern und Jugendlichen einen direkten Zugang zu Unterstützungsangeboten zu ermöglichen. Im Rahmen dieser 

Aktion wurden Poster in Sporthallen aufgehängt, die in der Trägerschaft des Landkreises Harburg stehen. 

Zusätzlich wurden die Bürgermeister der jeweiligen Gemeinden und Samtgemeinden angeschrieben, um die lokale 

Beteiligung zu fördern. Diverse Landkreis-Vereine wurden auf diese Aktion aufmerksam, so dass auch sie sich an 

dieser Plakataktion beteiligen und die Poster in ihren Sportstätten der jeweiligen Gemeinden aufhängen. 

Ein innovatives Element dieser Plakataktion ist die Verwendung eines QR-Codes auf den Postern. Dieser 

ermöglicht es den betroffenen Personen, sich diskret mit Vertrauenspersonen in Verbindung zu setzen und um 

Hilfe zu bitten. Zudem wurden die Aufkleber gezielt an Orten wie Toiletten und Umkleidekabinen angebracht, um 

eine diskrete Informationsweitergabe zu gewährleisten. Die direkte Verfügbarkeit von Informationsmaterialien und 

https://www.besser-im-blick.de/nachrichten/life
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die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme mit Vertrauenspersonen sollen sicherstellen, dass Kinder und Jugendliche 

in Notlagen gezielt Hilfe finden können und sich sicher fühlen. 

Es stehen weiterhin Plakate und Aufkleber zur Verfügung, um auch andere Sportstätten im Landkreis mit 

Informationsmaterialien auszustatten. Ziel der Aktion ist es auch, dass in jeder Sportstätte im Landkreis ein solches 

Plakat sowie die entsprechenden Aufkleber hängen, um das Thema Kinderrechte und den Schutz von Kindern und 

Jugendlichen nachhaltig in der Öffentlichkeit und in den Sportvereinen zu verankern. 

LK Harburg 

 

25.01.2025 Wochenblatt, sra/nw 
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29.01.2025 Wochenblatt Buchholz und Jesteburg, Axel-Holger Haase (ah) 
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12.02.2025 Wochenblatt, aw 
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19.02.2025 Wochenblatt, nw/pm 
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05.04.2025 Wochenblatt, Axel-Holger Haase (ah) 
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07.05.2025 Wochenblatt, nw/leo 
Frau Hatzinger Ehrenamtliche im DKSB führt auch zum Platz der 
Kinderrechte am Ute-Schui-Eberhardt-Haus, eine der acht Stationen  

 

 

 

     Christine Hatzinger, Ehrenamtliche Mitarbeiterin des DKSB 

Christine Hatzinger zeigt Interessierten die kulturellen Highlights von Buchholz. Foto Lutz Roewer

https://buchholz-aktuell.de/wp-content/uploads/2025/08/Christine-Hatzinger-Foto-Lutz-Roewer.webp


 

PRESSESPIEGEL 

46 

 

10.05.2025 Wochenblatt, Axel-Holger Haase (ah), nw/ab 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

PRESSESPIEGEL 

47 

 

24.05.2025 Wochenblatt, Panorama, nw/sh 
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11.06.2025 Wochenblatt, bim 
Bcp BIQ@ qafsjrc b_q Jcfpcpimjjcegsk xsk Rfck_ ơqcvs_jgqgcprc Ecu_jrƟ, 
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Sommer 
2025 

ơTMP MPR @SAFFMJXƟ B_q K_e_xgl* ?vcj-Holger Haase (ah) 
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12.07.2025 Wochenblatt, Axel-Holger Haase (ah) 

 

 

19.07.2025 Wochenblatt, Axel-Holger Haase (ah) 
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26.07.2025 Wochenblatt, Axel-Holger Haase (ah) 
 

 

 

 

  


